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Zur Lage .

MW L . Krrlin , 13 . Dezember .
:

Die vom Grafen Limburg - Stirum angesagte Kriegs¬

erklärung der Konservativen an den Reichskanzler und die

gleichzeitigen scharfen Angriffe des Cenlrnms auf Herrn

v . Miquel , verbunden mit der Spannung zwischen Hohenlohe

und Miquel , beherrschen vollständig die innere Lage . Es

ist ein Kampf um die Grundlagen der Reichs - und der

preußischen Politik . Die Konservativen müssen mit der

wachsenden Möglichkeit rechnen , daß das Centrum die

Flottenverstärkung bewilligt , falls die Bürgschaft gegeben

wird , daß im Reiche und in Preußen der Einfluß des

Fürsten Hohenlohe denjenigen des Herrn v . Miquel über¬

windet . In die Taktik der Rechten paßt aber eine

Politik nicht hinein , bei der ein Konflikt vermieden

werden könnte . Daö Ostelbierthum wünscht die Auf¬

lösung des Reichstags , um sich der maßgebenden Stellen

im Wahlkampfe unentbehrlich zu machen uub für

geleistete Dienste den Gegendienst eines Fallenlassens

der Kanal - Vorlage zu beanspruchen . Diese Politik bewegt

sich im Rahmen von Plänen , von denen wiederholt , angedeulel

worden ist , daß sie in einem der Ministerien ihre Stütz¬

punkte haben . Das Centrum im Verein mit allen nicht¬

konservativen Parteien legt es gegenwärtig darauf an , solche

Manöver zn durchkreuzen , deren Gelingen nicht bloß die

Kanal - Vorlage gefährden , sondern auch den Einfluß des

Agrarierthums auf die Gestaltung der künftigen Handels¬

verträge ungemein stärken müßte . Indem Fürst Hohenlohe

mit der Beseitigung des Verbindungsverbots für politische

Vereine einen schweren Stein des Anstoßes hinweggeräumt

hat , ist er somit in die Schußlinie des konservativen In¬

grimms gerathen . Für den Angcnblick überwiegt der

Eindruck , daß er in diesem Kampfe der Stärkere

sein wird . Denn an der entscheidenden Stelle wird

die Durchführung der Flottenpläne ohne Konflikt und ebenso

die Durchsetzung der Kanalpläne gewünscht . Die seltsam

verschobene Lage bringt Erscheinungen mit sich , die sich nur

mit der Eig - nthümlichkeit der Umstünde erklären lassen , so

rin Zusammengehen des Cenirums und der Nationalliberalen ,
die sich sonst so heftig befehden , zu Gunsten der Stellung

des Reichskanzlers und zu Ungunstcn der Position des

Finanzntinisters . In der heutigen Fortsetzung der Etats¬

debatte sprang der Abg . Sattler Herrn Lieber mit dem Aus¬

druck des Mißtrauens in die Thätigkeit des Herrn v . Miquel

nach Ablehnung der Kanal - Vorlage bei , und ebenso mit der

Anerkennung der Thätigkeit des Reichskanzlers . Indessen ist

es augenscheinlich , daß Herr v . Miquel seine Stellung noch

lange nicht verloren giebt . Seine Abrechnung mit dem Abg .

Lieber . war ungemein geschickt , und sie war so gehalten ,

daß «in Gegensatz in der Regierung nicht nothwendig

daraus entnommen werden mußte . Zugleich vermied es der

Deutscher Reichstag .

G Krrlin , 13 . Dezember .

Am Bundesrathstisch v . Zedlitz , Graf PosadowSky , v . Miquel ,
v . Tirpitz . In dritter Lesung wird zunächst das Telegraphen -
und Wegegesetz debattelos angenommen , ebenso in dritter Lesung
der von den Abgeordneten Gröber , Bassermann und Genossen be¬

antragte Gesetzentwurf , betreffend Aenderung des § 316 des Straf¬
gesetzbuchs ( die Gefährdung von Eisenbahn -Transporten ) . Sodann

I wird die erste Lesung des Etats fortgesetzt . Minister v . Miquel

Redner , sich auf die konservative Seite mehr als erforderlich

zu stützen . Er erschien wieder einmal als der Mann der

Vermittelung , der in allen schwierigen Lagen zu brauchen

sei , und der für die Durchsetzung der Flottenpläne nicht

entbehrt werden könne . Auch die wetterknitdigsten Beobachter

halten es für rathsam , keine bestimmte Vorhersage in Bezug

auf die Weiterentwicklung der Dinge zu wagcit . Es könnte

immerhin geschehen , daß der Friede zwischen dem Fürsten

Hohenlohe rind Herrn v . Miquel doch wieder hergestellt

wird , und daß der Finanzminister das Opfer bringt , sich

von den Konservativen loszusagen . Einstweilen weht

der Wind scharf gegen die Rechte . Die hochoffiziöse

Erklärung in der „ N . A . Z .
"

gegen ,
den Grafen

Limburg - Stirum wäre so , wie sie sich darsiellt , nicht er¬

gangen , wenn Fürst Hohenlohe seine Stellung als nicht

gesichert betrachten könne . Diese Erklärung ^ gehört zu dem

Schärfsten , was die Konservativen sich bisher von der ver¬

antwortlichen Stelle haben sagen lassen müssen ; sie ist so

volltönig und unumwunden , daß ntan sich in die Zeiten

zurückversetzt glauben kann , wo Fürst Bismarck seinen Kampf

mit der Fronde der Deklaranten auszufechtcn hatte . Der

Schwerpunkt der Zurückweisung liegt nicht in der Betonung

dessen , was unter der Amtsführung des jetzigen Reichs¬

kanzlers für die Hebung und Förderung der Landwirthschaft

geihan worden ist , sondern er liegt in der ironisch gefärbten

Versicherung , es könne nicht angenommen werden , daß Graf

Limburg - Stirum mit seiner Erklärung eine Erschütterung

der Stellung des Reichskanzlers beabsichtigt habe , da die

Stellung der Staatsmänner in Preußen und Deutschland von

ihrem Verhältuiß zu einer einzelnen Partei nicht abhängc .

Das will sagen : der Kaiser durchschaut die Machenschaften

der Konservativen , und er würdigt namentlich die politische

Befähigung und die Absichten des „ Staatsmannes "
Grafen

Limburg - Stirum so , wie sie gewürdigt zu werden verdienen .

Man kann eigentlich nicht voranssetzen , daß es irgend einem

Kollegen des Fürsten Hohenlohe nützlich erscheinen möchte ,
seine Hand dazwischen zu stecken , wenn der . harte Mühlstein
eines maßgebenden Willens de ".-- konservativen Trotz ab¬

zuschleifen und unschädlich zu machen unternimmt . Hat sich

Herr v . Miquel in seinen Berechnungen getäuscht , so bleiben

ihm zwei Wege offen : er kann einschwenkcn und er kann

abschwenken . Seine agrarischen Freunde freilich , mögen
meinen , daß cs noch ein Drilles giebt , nämlich daß er in

seinen Sturz , wenn ' s zum Stürzen kommen sollte , den

Reichskanzler ebenso hineinrcißen könnte , wie vor fünf Jahren

Graf Eulenburg den Grafen Caprivi . Also abwarten !
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kommt auf die gestrige Rede des Abg . Lieber zu sprechen und
bcinerkt , Herr Dr . Lieber habe gestern Kritik an einer Rede des
Kaisers geübt und bereit Inhalt mit feiner , des Redners , Person
in Verbindung gebracht . ( Unruhe .) Er habe von unverantwortlichen
Rathgebern gesprochen , die das deutsche Volk beim Monarchen ver¬
dächtigt hätten . Herr Dr . Lieber . habe aber für diese Behauptung
teilten

"
Beweis erbracht . Der Kaiser brauche keine Rathgeber

( Lachen ) , um zu wissen , was er dem deutschen Volke zu sagen habe .
Geradezu lächerlich fei die weitere Aeußerung , der Kaiser , der erste
Patriot Deutschlands , habe das deutsche Volk in Hamburg ver¬
dächtigt . Wenn Herr Dr . Lieber gemeint , er , der Minister , fei vom
Kommunisten zum Agrarier geworden und erhebe sich jetzt trotz
feiner Parteilosigkeit , so wolle er erwidern , daß er absolut nicht
leugne , früher der Dialektik eines Marx erlegen zu sein . Gründ¬
liche geschichtliche Studien hätten ihn aber von der Unhaltbarkeit
der soeialistischen Ideen überzeugt . Agrarier sei er , wenn es heiße ,
Landwirthschaft und Industrie als gleichberechtigt anzusehen und
für die Landwirthschaft zn thün , was mit den Interessen für
Industrie und Allgemeinheit vereinbar fei . Dann nenne er
sich mit Stolz Agrarier . ( Beifall . ) Daß er beim Kaiser
bett unverantwortlichen Rathgeber gespielt hätte , erwecke in
ihm nur Wiberwillen . Widerlegen könne er das auch in '

parlamentarischer Form . Was nun die Sache selbst anlange ,
so stehe die Flotteu - Vermehrting in keiner Weise im Widerspruch
mit der Leistungsfähigkeit und den Kräften des deutschen Volkes .
Durch die Flotte werde die politische Macht Deutschlands gehoben .
Eine negative Haltung in Bezug auf die Flotte wurde nicht nur
Deutschland gefährlich werden , sondern auch der Partei , die diese
negative Haltung treibe . Deutschland brauche nicht nur ein starkes
Landheer , sondern auch eine starke Flotte . Rückwärts werbe man
doch nicht wollen und vorwärts müsse man doch . Fürsten und

Regierungen wollten dieses Opfer bringen , welches das Volk auch
tragen könne . Hier sei kein Gegensatz zwischen Staat und Reich ,
möge doch auch der Reichstag dieses Opfer bringen . ( Beifall rechts .)
— Abg . Lieber ( Centr .) hofft , daß bas frühere gute Einvernehmen
zwischen ihm und dem Finanzminister wieder hergestellt werbe
Dem Herrn v . Miquel könne er erwidern , daß er sich auch ferner¬
hin nicht abhalten lassen werde , mit aller Ehrerbietung zu sagen ,
was man im Volke denke . Mit den unverantwortlichen Rath
gebern habe er nicht an den verehrten Herrn gedacht , der ja aller¬

dings sein Portrait in der Schilderung , die er gestern gegeben , zu
erkennen die Gute gehabt habe . ( Heiterkeit .) Woher der plötzliche
Zorn gegen den verehrten Herrn komme , wolle er sehr gern sagen .
Er , Redner , erkenne an , daß er in konfessionellen Fragen zu Zeiten
mit großer Objektivität gehandelt habe , wo es bei Anderen noch
daran gefehlt . Wir glauben , so fährt Redner fort , daß Herr
v . Miguel als preußischer Finanzminister immer und immer gegen
die Finanzpolitik des Eentrums int Reiche mobil gemacht hat .
Wir hatten mit vieler Mühe vor zwei Jahren das Flottengesetz
zu Stande gebracht unter Beihülfe des Deckungs -Paragraphen .
In Bezug auf diesen entstanden damals viel Schwierigkeiten
Erst später wurde uns die Lösung , daß der preußische Finanz¬
minister an diesen Schwierigkeiten nicht unschuldig war , und
weiter bei der Militär - Vorlage im Vorjahre entstanden wieder über
die 7000 Mann ganz ursprünglich Schwierigkeiten , nachdem schon
Alles geregelt schien , und auch da erstthren wir hinterher wieder
daß die Quelle der Schwierigkeiten am Finanzminister lag . Ich
gebe zu , Namen kann ich hier nicht nennen , da kann er mich todt -
schlagen . ( Heiterkeit . ) Und weiter ! Als die Kanal - Vorlage gefallen
war,

"
hat derselbe Herr dem ersten Berichterstatter , der ihm be¬

gegnete , gesagt : Daran ist das Centrum schuld . Das Alles erklärt
wohl genügend , weshalb unsere politische Freundschaft geendet hat .
( Beifall .) — Minister v . Miquel bezeichnet fämmtliche gegen ihn
vom Vorredner gemachten Vorwürfe als falsch . ( Heiterkeit .)
Uebrigens würde auch durch die Vorwürfe nicht der plötz¬
liche Zorn erklärt , beim alle biefe Dinge liegen Jahre
zurück . ( Widerspruch .) Der Minister tritt sodann den Wider¬
sprüchen des Centrums gegen den Bau der neuen Schiffe entgegen . —

Ag . Sattler ( nat .-lib .) bespricht die Angriffe , die nach dem
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Briefwechsel zweier Deutschen .

Zuerst in seiner Antwort vom 1 . Oktober 1865 auf des

Freundes ausführliche Darlegung über die politische Sage vom

14 . September tritt der Gegensatz hervor . Die an sich durchaus

berechtigten liberalen Impulse , von denen sich Freytag Zeit seines

Lebens nie ganz frei machen konnte , seine bis zur Einseitig¬

keit gesteigerte Vorliebe für das Bürgerlhum und die Staats -

nmnner , die als dessen besondere Repräsentanten gelten

konnten , spiele » fortan bei Treitschke nach Doves schönem

Wort nur noch eine dienende Rolle in seinem ungestümen

Werbe » für die nationale Idee . Trotz der liberalen

Gesinnungstreue , trotz seiner freundschaftlich - eifrigen Be¬

wunderung für einen Karl Maihy sängt er ganz allmählich

an zu begreifen , daß der niedersächsisch - märkische Junker ,
der die Ereignisse

*
so brutal zu meiftent sucht , in seiner

Klugheit , seiner Zähigkeit und seiner Rücksichtslosigkeit

gerade der rechte Mann ist für das ungeheuere Werk der

staatlichen Einigung . Der ehemals jüngste Mitarbeiter der

Preußischen Jahrbücher nähert sich nunmehr wieder dieser

Zeitschrift ; und mit dem Artikel „ Die Lösung der schleswig -

holsteinischen Frage
"

( Januarheft 1864 ) beginnt die lange

Reihe jener Bekundungen seines Genius , die ihn so sehr

znm ersten dentschen Publizisten machen , als Bismarck der

größte Staatsmann seiner Nation gewesen ist . Nicht auf

diesen , aber auf den einen ähnlichen Gegenstand ( „ Die

Parteien und die Herzogthnmer
"

) behandelnden Aufsatz ver¬

weist Treitschke in seiner Antwort auf den eben erwähnten

Frehtagschen Brief . Nachdem er bann die einander gegen¬

überstehenden politischen Gegner gekennzeichnet hat , bricht er

in folgende Klage aus ( a . a . O . S . 66 ) : „ Ach , wir werden

lange zu arbeiten haben , bis wir wieder reden dürfen von

deutscher Treue ! Muß ich nun wählen zwischen solchen

Parteien , so wähle ich Bismarcks Seite ; denn er kämpft für

Preußens Macht , für unsere legitime Stellung an Noro -

und Ostsee . Ich würde eher mit einem Ministerium Gerlach

gehen , als daß ich . . . znm Landesverräther würde und

mit den Feinden Preußens Verschwörungen anzettelte gegen

unseren Staat . Ein Bewunderer Bismarcks bin und werde

ich niemals werden . Seine auswärtige Politik Halle ich für

Pflicht , zu unterstützen ; sie operirt mit theilweiS verwerflichen

Mitteln , aber wen » sie mißglückt , so haben wir ein zweites

Olmütz , den Triumph aller Feinde des Vaterlands .
"

Und ähnlich — doch stets leise zu Bismarcks Gunsten

umschlagend — ist der Ton der folgenden Briefe . Daß

Süddeutschlaud nicht mit moralischen Eroberungen für de »

Einheitsstaat gewonnen werden könne , sondern daß es der

Schärfe des Schwertes bedürfe , diese neu erworbene lieber «

zeugttng predigt er jetzt eindringlich dem Leipziger Freunde .

„ Ernsthaftes Arbeiten für die politische Reform ist wirklich

ein sittliches Apostelamt . Sie sollten unsere süddeutschen

Zustände kennen . Mir graut vor solcher Zuchtlosigkeit ,

solchem Maulheldenthum , und doch kann ich nicht aufhören

zu hoffe » , denn dieselben Menschen , die in der großen Politik

so phrasenhaft und lügnerisch handeln , find in ihrem Hause

und Berufe , in Kreis und Gemeinde verständige , redliche ,

praktische Männer .
" Und wie Treitschke stets sich niemals

genug thun konnte in wcrkihätigem Eifer für feine vater¬

ländischen Ideale , so ist auch damals sein Entschluß bald

gefaßt : „ Darum soll , wer heute noch ein wenig Verstand

und Hoffnung in sich fühlt , unmittelbar und bald auf die

öffentliche Meinung einznwirken suchen . Solche Erwägungen

haben mich auf den Einfall gebracht , ob ich nicht vor der

deutschen Geschichte einen zweiten und letzten Band Effays

herausgeben sollte . Mehreres liegt ganz - oder halbfertig
vor , das Hauptstück des Bandes würde ein langer Essay
über Cavour . Da ließe sich den Willenlosen und Phantastischen

zeigen , was geniale Realpolitik ist .
" In die folgenden

Monate fällt die erste direkte Berührung des großen

Publizisten und Historikers mit dem noch größeren Staats -

manu . I » einem Schreiben an Gustav Freytag vom

28 . Januar 1866 erwähnt er des von Bismarck erhaltenen

Bescheids auf fein Gesuch um Benutzung preußischer
Archivalien für die deutsche Geschichte im 19 . Jahrhundert :

„ Auch über Bismarcks Brief wird Ihnen Hiczel
"

, der

gemeinsame Leipziger Verleger , „ gesprochen haben , ~
® er

Brief war nicht nur gescheit » und in einer wichtigen Sache

für mich günstig , sondern auch anständig .
"

Der nächste Brief Treitschkes versetzt « ns mitten in den

Strudel der großen Weltbegebenheiten , bereu Mittelpunkt

fortan die sich znm Gigantischen emporreckende Gestalt des

ersten deutschen Kanzlers ist . Wohl selten hat der Aus¬

bruch eines Krieges ein stilles Gelehrtenleben so in seinen

Gruudvesten erschüttert , wie es hier der Fall ist . In dem

letzten Schreiben ans Freiburg vom 12 . Juni berichtet er

summarisch über die sich drängenden Ereignisse . Er erzählt

dem Leipziger Poeten von der fanatischen Wuth , mit der er

umgeben sei . Dann heißt es weiter : „ Ich habe ein

paar schwere Tage hinter mir . Bismarck wollte mich

in fein Hauptquartier haben ; ich sollte die Kriegs¬

manifeste schreiben , für die deutsche Politik der Re¬

gierung 20 . Eine Berliner Professur , das alte Ziel

meiner Wünsche , war mir sicher ; die Proklamation gegen

Oesterreich und für das deutsche Parlament konnte ich mit

bestem Gewissen schreiben . Kurz , die Versuchung war sehr

groß , um so lockender , da der Aufenthalt hier sich allmählich

kaum mehr ertragen läßt .
"

In dem wilden Hoffnmtgs - und bald auch Siegestaumel

dieser Tage verschwinden die politischen Differenzen zwischen

den beiden Vorkämpfern der deutschen Einheitsbewegung , und

nie wieder im Leben haben sie so sehr das Gefühl innerer

Zusammengehörigkeit gehabt . Von Berlin aus , wo Treitschke

wenige Wochen später auf Umwegen anlangt , theilt er dem

älteren Freunde als einzigem Vertrauten mit , daß , bevor

er mit feinem kleinen Schifflein die gänzlich ungewisse Fahrt

angetreten , er im badischen Lande sich die Braut gewonnen habe .

In demselben Briefe forscht er zagend nach des Bruders Ge -
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we ,
gröl

vor dem GroßkapitaliSmüs und vor der

( Von unserem Spezial -
iet London .) General Gatacre ist

häuslichen Kummer sagen . Das ist eine traurige Geschichte ,
lieber Freund . Wenn ich Ihnen sage , daß wirklich , wie
ich jetzt im Einzelnen weiß , die Zurücksetzungen und
Kränkungen gegen meinen Vater in den letzien Jahren ledig¬
lich wegen seines ruchlosen Sohnes erfolgten , so sehen Sie
wohl , daß ich gegen diese kleinliche höfische Bosheit waffen¬
los bin . Ich kann wenig oder nichts thun , um diese
traurigen Dinge zu bessern . Vielleicht , daß der Vater ein¬
mal an die Ostsee kommt , und es dann meiner Frau gelingt ,
ihn milder zu stimmen .

"

_
Nach diesen Proben nehmen wir Abschied von dem

Büchlein und von den beiden Großen , die die Erfahrungen
ihrer Lehr - und Wanderjahre aus stürmisch bewegter Zeit
darin nicdergelcgt haben . Wie Gustav Freytag über jene
Tage , die in dem Versailler Frieden ihren Abschluß fanden ,
dachte , das hat er bald nach seiner Rückkehr vom französischen
Boden laut und freudig bekannt : „ Den Aelteren unter
uns, "

so
^

schreibt er „ Im Neuen Reich "
, „ ist das größte

Glück zu Theil geworden , welches ein
'

gnadenvolles Geschick
den Geschlechtern der Erde gewährt ; sie haben erlebt . Allen
greifbar und verständlich , wie unsere Nation zu politischer I

Einheit und Größe emporwuchs . Nicht im Genuß sind sie zu
Männern gebildet , sondern im Entbehren , sie sehen das Werden
und sie helfen , Jeder in seiner Weise , an dem Wachslhum .

"

Wenn aber einer der Mitlebenden sich sagen mußte ,
daß diese Worte mehr als auf Andere auf ihn träfen , so
war es eben derselbe Treitschke , dem die Einigung Deutschlands
so namenloses persönliches Leid zugcfügt hatte . Wie er¬
quickte er sich fortan immer und immer wieder an den
milden Herrschertugenden seines innig verehrten alten kaiser¬
lichen Herrn , den er gleich Albert von Noon für den groß -
mnthigsten aller Monarchen erklärte ! Jetzt brauchte er nicht
mehr wie ehedem außer Landes zu gehen , um nach einem
Helden ju suchen , der „ geniale Realpolitik "

zu treiben
wisse . Jetzt hatte er mit eigenen Augen gesehen , wie der
Kriegsmann , der ein so gewaltiges Schwert und eine ebenso
gewaltige Feder führte , dabei doch der schlichteste aller
Menschen sei . Und auch das Volk int Süden nicht minder
als im Norden , auf das er vordem so mißmuthig gescholten ,
welche herrliche Kraft hatte es bewährt , als die Noth an
den Mann gekommen war !

Noch durch die letzte große Ansprache kurz vor feinem
Tode , durch die Kriegsrede , als Treitschke unter den Nach¬
wehen der Caprivi - Wirihschaft der hohe Muth zu schwinden
drohte , klingt gerade diese Erinnerung freudig nach . An ihr
richtet der alte Kämpe sich auf , um bann vor der Unterschätzung
der Gegenwart zu warnen , denn Niemand wiffe , welche sitt¬
lichen Kräfte in der Tiefe einer Nation schlummertenl

Dergestalt gewann das ursprüngliche Lebenswerk , eine
deutsche Geschichte , die das Elend des Bundestags den
Zeitgenossen in ihrer ganzen Kläglichkeit vergegenwärtigen
sollte , einen weiteren und schöneren Inhalt . Nur so , nur als
Niederschlag persönlicher Erfahrung konnte das Hohelied
von der Einigung der deutschen Stämme das künstlerisch
ergreifende und politisch reise Geschichtswerk werden , dem
keine der anderen großen Kulturnationen etwas Ebenbürtiges
an die Seite zu setzen vermag . Erich Liesegana .

Die Vorgänge , die folgten , sind im Allgemeinen bekannt .
Der vorliegende Briefwechsel zeigt Freytag als den Kameraden ,
als den er sich in der Leipziger Rede bezeichnet hatte . Keine
Rücksicht auf den greifen Vater , den sächsischen General und
Freund dcö Königshauses , hielt Treitschke ab , seine Meinung
Über „ die Zukunft der norddeutschen Mittel floaten " mit der
lodernden Leidenschaft schmerzlichster persönlicher Erfahrung
aus der Augenblicksstimmung eines Mitstreiters heraus un¬
umwunden auszusprechen . In dem Drang jener Stunden

b,en Entschluß gefaßt , für eine Weile ganz der
Politik zu leben . Noch am Tage seiner Ankunft in Berlin
übernimmt er die Redaktion der „ Preußischen Jahrbücher "

,“ n
m £

D^ rcub b *e Heere seines felbftertoreneu Vaterlandes
sanken von Sieg zu Sieg eilen ,

„ schreibt er mit fliegender Feder eine Reihe von Schriften ,um an feinem Theil für Preußen die volle Frucht des
S - eges sichern zu Helsen . "

Waren früher Freytags
politische Anschauungen nicht ohne Einfluß gewesen , so ist
er es jetzt , der den bedächtigeren Freund drängt , mit seinem
guten Namen hervorzutreten , ihn mit sich fortreißt und zu
einer Flugschrift bestimmt , in der „ um der lieben Heimath
willen " die Annexion Sachsens gefordert wird .

Da konnte Das kaum ausbleiben , was den Sohn dennoch
so schmerzlich traf , der Vater sprach in Dresdener Blättern
öffentlich seine Entrüstung ans über diese Angriffe und

. sagte sich los von ihm . Hieraus nimmt Freytag in zartester

Airslanr .

. . Italien . lieber den Gesund heitszustand des Papstes
schreibt der römische Korrespondent des »Daily Chronicle " : „ Es
ist kein Zweifel , das Leo XIII . sich sehr geändert hat , seitdem ich
ihn das letzte Mal sah . Er ist sehr abgemagert und weißer als

vor einigen Monaten . Sein Gesicht ist so schwach , daß es den
Anschein hat , als ob er nicht einmal '

mehr die Tiara ertragen
tonnte . Andererseits find seine Augen sehr lebhaft und seine
stimme ist ziemlich stark . Gr konnte nicht ohne Stütze stehen oder
durch da » Zimmer schreiten und wird beständig von einem un¬
angenehmen Husten geplagt . Sein Verstand ist so

'
stark wie immer

und sein Gedächtnis ; sehr klar und präcise . Ja , er ist vollkommen
im Stande , seine Obliegenheiten selbst zu besorgen , Briefe zu
schreiben und Dokumente zu unterzeichnen . Seine letzte Unterschrift
zeigt keine Veränderung in der Sicherheit der Hand und ist so klar
und deutlich , wie sie vor 20 Jahren war ."

* Frankreich . Die Behörden zuAngors haben das katholische
Kloster „Zum guten Hi rten "

zur Zahlung von 162 ,Sw Francs
wegen Hinterziehung von Steuern oenirthettt . — Mit
größter Bestimmtheit wird berichtet , daß Rußland augenblicklich
mit Spanien und Marokko über die Abtretung von Ceuta unter¬
handelt . Frankreich soll bereits seine Zustimmung hierzu ge¬
geben haben . — Nach dem Attentat aus Labori brachte die
„ Libre Parole "

fortgesetzte Angriffe , um darzuthun , daßLabori
gar nicht verwundet worden sei, weil man die Kugel nicht gefunden
habe . Labori verklagte die „Libre Parole " auf einen Franc
Schadenersatz , verlangt aber gleichzeitig die Insertion des Uriheils
in zweihundert Stottern . Das Unheil ist in der Begründung
äußerst scharf gegen die Beklagten . Es verurtheilt den Geranten
des Blattes zu einem Franc Schadenersatz und zur
^ nsertron des Unheils im vierzig Pariser und 200
Provinzblattern, . was 25,000 Francs gleichkommr , also die
Anträge Laboris übertrifft . Die „ Libre Parole " wurde außer zu
Schadenersatz noch zu einer Geldstrafe von 2000 Francs
verurthctlt . __

Ladysmith in Händen » er Buren ( ? ) .
Berlin . 13 Dezember . Die „Tägl . Rundschau

"
schreibt in

fettem Druck : Aus zuverlässigster Quelle erfahren wir , daß die
Engländer nicht mehr im Stande waren , die Stadt Ladnsuiitb
langer zu halten . Ladysmith befindet sich in ben Händen der
Buren . Einzelheiten über die Uebergabe fehlen noch . ( Die Be ,
ftatigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten . D . R .) Es ist
begreiflich , daß das Kriegsamt in London , das unbedingt Mclduna
über den Fall der Stadt erhalten hat , die Veröffentlichung der
schliimnen Kunde hlnzuziehen sucht , bis man sich in London von
dem Schreck über die Niederlage bei (Slormberg und die neueste
Methuens einigermaßen erholt hat . Die Bestürzung über diese ,
neue Unglück , bei dem veruiuttzlich die ganze Armee General Whites -
m Gefangenschaft gerathen ist , wird in ganz England maßlos sein . -
Die Nachricht , daß Chamberlain um seinen Abschied eingenommen3
sei , wird fetzt erklärlich . J

Zur Niederlage GatacrcS .

. hd - London , 13 . Dezember . General Gatacre berichtet in
einem weiteren Telegramm , daß die von den Buren besetzten Höben
uneinnehmbar waren . Ihre Geschütze waren vortrefflich bedient ;
und nur 5000 Meter noch von größter Treffsicherheit . — Gerücht - i
weise verlautet , daß General Gatacre seines Postens enthoben -
werden wird , weil man ihm in höheren militärischen Kreisen große !
Fehler zur Last legt . — Der „ Kapstadter Argus

" meldet , daß inj
der wahrend des Rückzuges der Kolonne Gatacre folgenden Ver¬
wirrung die britische Artillerie - auf die eigenen Leute I
tn einem Hohlwege feuerte und eine Anzahl verwundete .

'
Bisher giebt keine einzige Depesche Gatacres ein klares Bild von beim !
was eigentlich passirt ist , und man fürchtet , daß namentlich die Verlustes
an Tobten und Verwundeten größer sind , als bisher cingestanden 1
wurde . — General Gatacre hat auf dem Rückzüge von feiner !
schweren Niederlage am Slormberg auch die sehr wichtige befestigte ;
Stellung von Bustunannshök geräumt . Der Verlust der Buren in
dieser Schlacht soll nur 9 Tobte und 11 Verwundete betragen . Die

’

Engländer machten überhaupt keinen geregelten Angriff , da sie
» ° m Feuer der Buren Überrascht wmden , als sie sich noch in
Marsch - Kolonne befanden . Die Leute warteten gar keine Befehle ab .Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß die Verluste der -
Engländer bei Storm berg im Norden der Kapkolonie viel
großer gewesen sind , als bisher angenommen worden ist . Nachdem

'
Zuerst von englischer Seite die Zahl der Gefangenen und Ver¬
wundeten auf 633 geschätzt und in einer Depesche aus Pretoria die :
ZE der Gefangenen auf 672 angegeben worden war , theilt jetzt l
Präsident Stein mit , daß 489 Engländer gefangen worden seien , 1
mit dem Hinzufugen , daß es unmöglich fei , die Zahl der gefallenen

'
und verwundeten englischen Soldaten anzugeben . Die Differenz
zwilchen 489 und 633 wird wohl die Zahl der gefallenen und ver - ’
wundeten Engländer bezeichnen , was eben erheblich mehr ist als 37 , :
die von englischer Seite angegebene Verlustziffer . Die Streitmacht
Gatacres scheint so vollständig desorganifirt zu sein , daß der eng -

'

Seneral eä für nothwendig halten durfte , sich nach Sterkstrom , I
23 >" ° lich von Stormberg , oder gar nach Queenstown ,
noch 20 Kilometer weiter südlich , zurückzuziehen . Ob und in welcher
Weise die Niederlage Gatacres auf die Bewegung des Generals '
French tu der Richtung auf Colesberg eiiigewirkt hat , läßt sich noch
nrchr erkennen .

schick , der damals , wie er später zu sagen pflegte , auf der
unrechten Seite focht . „ Sobald diese Zeilen fertig , schreibe ich
meinem Vater . Ich bin darauf gefaßt , daß er sich von mir
lossagt . Sehr viel wird darauf ankommen , ob mein armer
Bruder den preußischen Kugeln entgangen ist .

" Und dann
gesteht er Freytag , aber nur ihm , warum er , abgesehen von
der Bekümmerniß um diesen einzigen heißgeliebten Bruder ,
mit angstvoller Sorge der Antwort aus dem Elternhaus
harre : „ Ich will meiner Braut doch den Segen meines
Vaters bringen . "

_ △ Kapstadt , 12 . Dezember .
Korrespondenten per Kabel übt . 2 . ..... ...
seinen vollständigen Bericht über die bei Slormberg erlittene
Niederlage entweder bisher schuldig geblieben , ober aber die
Militärbehörde hält denselben vorläufig noch zurück . Wir verfügen
daher bis jetzt über keine weiteren Einzelheiten und wtffen
" Ur , Dank eines ans Pretoria empfangenen Telegramms , daß
6/2 Gefangene , also beinahe die gefammte berittene Infanterie ,ui bte Hande der Buren fielen . Man fragt sich nun
hier m weiteren Kreisen erstaunt , wie es wohl kommen möge , daß
bte englischen Truppen stets so schnell bereit sind , sich zu ergeben .
Die berittene Infanterie kann offenbar kaum die geringsten Verluste
erlttten haben und streckte also offenbar die Waffen , ohne einen
ernsthaften Versuch zu machen , sich diirchzuschlagen . Auch Gatacre
halte es allem Anschein nach sehr eilig mit feinem Rückzug , denn er
meldete , daß er einem verheerenden Kreuzfeuer ausgesetzt war , und dabei
beliefen sich seine Verluste auf nur 2 Tobte und 26 Verwundete
nach semem durchaus unglaubwürdigen Bericht . Daß der Mann
seine , Leute nicht in einem aussichtslosen Kampf opfern wollte , ist
nur tn der Ordnung , er nahm aber offenbar Reißaus , ohne auch
nur einen Versuch zur Rettung seiner berittenen Infanterie zu wagen .
Gatacre gleicht also in dieser Hinsicht feinem genialen SBaffenbrüber
White in Ladysmith . Gutem Vernehmen nach soll sich nun auch General
Freuch , dessen Aufgabe es war , mit Gatacre zusammen die Kap -
kolonte von den Buren zu säubern , wieder zurückziehen. Die letzteren
fahren fort , Eisenbahnen und Telegraphen zu zerstören , und wie es
heißt , soll ihr jüngster Erfolg ihnen zahlreiche neue Kampfgenossen aus
den Reihen der Hollanderbevolkerungin det Kapkolonie gewönnen haben .
Infolge dessen fammeln sich nun immer größere Streitkräfte im Rücken
Methuens an , die diesem leicht gefährlich werden könnten . Methuenhat
wahrend der letztenTage die von den Buren eingenommenen befestigten
Stellungen aus großer Entfernung mit den fürchterlichen Lyddite -
bomben befdjoffen und behauptet , daß er mit denselben die zwölf
Kanonen des Feindes unmittelbar zum Schweigen brachte . Erver -
fugt nun über eine beträchtliche Truppenmacht mit reichlicher Artillerie
und Kavallerie , und man erwartet hier unmittelbar von einem großen

Scheitern der Kanal -Vorlage nicht nur gegen das © entrinn , sondern
auch gegen die Nalionalliberaleu gerichtet worden seien . Man habe
offiziös die Natioualliberalen als Todtengräber der Kanal - Vorlage
bezeichnet , weil fie aus Herrschsucht und Herrschbegier selbst den

Heil - Kanal zu Fall gebracht hätten . Was die ftaiferreben in
Dortmunb und Hamburg anlange , so seien die Natioualliberalen
dem Kaiser dankbar dafür , daß er dem deutschen Volke ganz offen
und klar die Aufgaben , welche zu erfüllen seien , gezeigt habe . 3lu :
den Etat und die Finanzlage eingehend , wünscht Redner ein Reichs -

. . (Mnptab 1l 1iatsgefetz und strenge Scheidung außerordentlicher Aus¬
gaben , irte - aus Anleihen zu nehmen seien und den anderen Aus¬
gaben . M,t der Erhöhung des Betriebsfonds aus den diesjährige !!
Anweisungen seien feine Freunde einverstanden . Was die aus¬
wärtige Politik anlange , so müsse er die Aufrechterhaltung der
alten BlSinarckschen Dreibund - Politik als erfreulich bezeichnen . Die
Politik , welche Deutschland in den letzten Monaten gegenüber Eng¬
land eingeschlagen , sei nur zu billigen . Der Flotten - Vermehriiug
standen seine Freunde freundlich gegenüber . Sie hielten sie viel¬
mehr für nothwendig . Vor Uebcrtreibungen sei allerdings zu
warnen . Deshalb sei auch den Leitern des Flotten - Vereins
Pi rathen , sich nach geeigneteren Vertretern umzusehen . Herrn
Bebel wolle er antworten , daß in keinem Lande so viel für
die Arbeiter geschehe , als in Deutschland . — Abg v Kardorsf
<Reichspartei ) widerspricht ben Ausführungen bet Abgeordneten
Lieber und Graf Limburg , daß die Einnahme - Veranschlagnugen
diesmal mi optimistisch ausgestellt seien und beklagt die fortgesetzt
mißliche Lage der Landwirthschafl . In Bezug auf die auswärtige
Politik schließe er sich Herrn Sattler an . An einen Verfall der
englischen Macht selbst nach einem unglücklichen Krieg mit Trans¬
vaal alaube er nicht . In der Socialpolitik der Regierung sehe er
nur abwechselnde Bücklinge vor dem Großkapitalisinüs und vor der
Socialdemokratie . Die Hereinziehung der Person des Monarchen
in vlk Debatten Parlaments mißbillige er . Neben bes Vtanarclien
wurden erst daun diskutabel , wenn sie vom gejammten Staals -
minlsteriuin gegengezeichnet seien . Ohne dies verflüchtige sich
die ganze Minister - Verantwortlichkeit . Was die Beamten - Maß -
regelungen anlange , so werde man sich wohl im Landtag noch näher
darüber unterhalten . Der Krieg in Südafrika sei bas Werk der
Londoner Börseuinänuer , eine Konsequenz der allgemeinen Ein¬
führung der Goldwährung . ( Große Heiterkeit .) Bon den Flotten -
planen wisse man noch sehr wenig . Gr hoffe aber , baß dieselben
31t einem Abschluß kommen möchten , welcher dem Vaterlaude zum-Legen gereicht . — Viceprästdent Fr ege bemerkt , der Redner habe
von der Unfähigkeit einer ganzen Beamten - Kategorie gesprochen .
Er nehme an , daß dies in objektivem Sinne gemeint gewesen sei .
( Stürmische Heiterkeit . ) Nachdem noch Staatssekretär Posadowsky
dem Abg . v . Kardorff einige feiner Ausführungen widerlegt hat
und Abg . Motty ( Pole ) die Meinung vertreten , daß dem Frieden
{ebenfalls durch andere Mittel besser zu dienen sei als durch
Kriegsrüstungen , vertagt sich das Haus auf Morgen 12 Uhr
Schluß 5l/a Uhr .

Der Krieg in KndnfrrKn .
Nene schwere Riederlage der Engländer .

bll . Kondan , 11 . Dezember . General Methuen erlitt
am Montag eine vernichtende Niederlage vor Magers -
fontetn © eine Elite wurde von der Artillerie des unsichtbaren
Feindes decimtrt . Die Trümmer seines Heeres flüchteten in das
Lager südlich vom Modderfluß , wo sie In Delarey und Prinslov
im Osten und Süden eingeschlossen wurden . Die Verluste der
Engländer sind enorm , die Demoralisation ist vollständig . —
„ Daily Matt "

bringt nähere Einzelheiten über die Schlackst bei
Magersfonleln . Am Sonntag Nachmittag begann Lord Methuen
Die Beschießung der verschanzten Buren . Am nächsten Morgen
ging die Hochlander - Brigade vor . Als fie über das freie Feld
ruaten , erhielten fie ein mörderisches Feuer . Sie erlitten inner¬
halb weniger Minuten furchtbare Verluste und mußten sich zuriick -
ziehen , sammelten sich aber wieder . Nun ging die Garde - Brigade
vm und focht 15 Stunden gegen den unsichtbaren Feind . Das
Gordon - Regiment wurde um 11 Uhr vorgeschickt .

Fonkon , 13 . Dezember . Das „ Reutersche Siireau " meldet
aus dem Lager der Briten nördlich vom Modderfluß von Montag
Abend : Die schottische Brigade , in Reihen zu 4 Mann vorrückend ,tarn auf 200 Meter an die Stellung der Buren heran , ohne vom
Feind etwas zu vermuthen . Die Buren eröffneten das Feuer von
zwei Seiten und brachten den Hochländern so schwere Verluste bei ,
daß sie zuruckwichen . Die Hochländer sammelten sich in einer Ver -
ttefung und hielten dort tapfer Stand . Von anderen Hochländern
verstärkt , gingen sie von Neuem schneidig vor , von den Schiffs -
aeschutzen unterstützt , die die Burenschanzen durchlöcherten und die
Burengeschutze zum Schweigen brachten . Die Buren suchten nun¬
mehr über das freie Feld hinweg die Engländer zu fassen , wurden
aber von der Garde und der Artillerie daran gehindert . Abends
nabmen die Buren das Artilleriefeuer wieder auf , ohne einen Er¬
folg zu erzielen . Unsere Truppen kampiren in ihren Stellungen .
Morgen wird die Wiederaufnahme des Kampfes erwartet . Die
Verluste auf beiden Seiten sind sehr schwer .

London , 12 . Dezember . Das Kriegsamt veröffentlicht folgende
Depesche Lord Methuens : Modder Rioer , 12 . Dezember , Abends
7 / i Uhr : Da die Buren Morgens ihre Laufgräben stark besetzten ,
L>?

oe ich meine Truppen ganz ordnungsmäßig vom
Modder River zurückgezogen . Ich bin voller Sicherheit .Von einem Gefangenen erfuhr ich , daß der Verlust der Buren
chreckuch , das Corps vou Etticke gänzlich vernichtet ist . Die Buren

e/w ' efen meinen Verwundeten jede Fürsorge . (Diese Depesche be -
stattgt die Niederlage Methuens vollkommen . D . R .) — Amtlich
wird bekannt gegeben , daß General Wanchope in der Schlacht am
Modder Rioer am Montag getöbtet und 293 Mann verwundet
Wurden , einschließlich 27 Offizieren , die vom Modder River in
Oranze River angekommen sind . ( Der gefallene General Wanchope
ist ein Schotte . Er kommanbirte die Hochländer und war Methuens
rechte Hand , er hat bei Tel el Kebir und Khartum mitgekämpft , er
war einer der tüchtigsten und beliebtesten Generale . Kurz ehe die
Melbung von seinem -rode im Kriegsministetium angeschlagen wurde ,war seine Gemahlin dort gewesen , um sich zu erkundigen .)

Die britischen Verluste betragen seit dem Ausbruch des
Krieges vor 2 Monaten 4630 Offiziere und Mannschaften ,davon wurden getöbtet 577 und verwundet 2070 , während 1983
vermißt werden , d . h . gefangen worden sind . Der „Daily Tele -
graph fuhrt zum Vergleich an , daß die englischen Truppen im
Ganzen bis jetzt an Verwundeten mehr verloren haben , als während
des Krimkrieges in der Schlacht an der Alma ( 2002 ) und etwas
weniger als bet Inkerman ( 2367 ) .

Form mehrfach Bezug , am schönsten in einem Schreiben
aus Siebleben vom 9 . September : „ Habe ich Ihnen auch
nicht geschrieben , ich habe in treuer Gesinnung immer Ihrer
gedacht . Auch in herzlicher Theilnahme , ach eben darum
schrieb ich nicht . Es giebt ein Weh , das nicht durch
Frcundcsgruß gemildert wird , nur durch die Ereignisse . Sie
werden Recht behalten und das wird in diesem Fall nicht
trennen , sondern heilen .

" Der treue Manu dachte zu gering
von seinen Trostesmorlen . Treilschkes edles Herz hat bis
an das Ende seiner Tage ehrlichen Zuspruch als wahre
Herzenserleichterung empfunden und mit innigem Dank
entgegengenommen . Und so war es auch damals .
Von der neuen Heimath , von Kiel aus , antwortet er
am 3 . November : „ Ich drücke Ihnen die Hand
für die treuen Worte , die Sie mir über meinen

Deutsches Keich .
* ® <*f - und Personal - Nachrichten . Wie der „ Reichs -

^ lnzeiger amtlich meldet , würbe bet bisherige Gesandte am nieder¬
ländischen Hofe , Freiherr van den Brinken , seinem Anträge
gemäß von diesem Posten abberufen und unter Verleihung des
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub in de » Ruhestand versetzt .

n ,
* Krrlin , 14 . Dezember . Der Gesetzentwurf , betreffend die

Aufhebung des Verbindungsoerbots , ist am 11 . d . M .
vom Kaiser sanktioniri worden und wird im „ Reichs - Anzeiger

"

veröffentlicht .
Im Ministerium der öffentlichen Arbeiten ist man , wie die

^ Rat .- Ztg ." hört , mit den Vorarbeiten für ben masurischen
^ r. er beschäftigt und es wird an der Fassung festgehalten ,daß feine Aufnahme tn die neue Kanal -Vorlage möglich fein werde .

Gegenüber den Angriffen des konfervative » Abgeordneten
Grasen Limburg - Sttrum in der gestrigen Reichstagssitzung auf die
Amtsführung des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe erklärt die
„ Worbbeutfdje Allgemeine Zeitung " in offiziösem Sperrdruck an der
Spitze ihrer heutigen Nummer : Die Annahme des Grasen Limburg
sei schon deswegen als irrig zurückzuweisen , weil gerade während der
Amtsführung des Fürsten Hohenlohe zahlreiche gesetzgeberische und
admimstratorische Maßregeln zur Hebung und Färderüiig berLand -
wtrthschast ergriffen worben seien . Es sei wohl mcht anzmiehinen , daß
mit oer Erklärung bes genannten Abgeordneten eine Erschütterung der
Stellung des Reichskanzlers beabsichtigt gewesen sei , da die Stellung
der Staatsmänner in Preußen und Deutschland von ihrem Ber -
haltniß zu einer einzigen Partei nicht abbängt . Auch würde die
entgegengesetzte Auffassung gerade ben konservativen Grundsätzen
durchaus widerfprechen . Andererseits müsse die Befürchtung , daß
das taktische Verhalten der konservativen Partei zu den politischen
Fragen durch die Gestaltung ihres Verhältniffes zu eiiizelneir
Staatsmännern beetiiflußt werden könnte , im Hinblick auf den be¬
wahrten Patriotismus dieser Partei weit von der Hand gewiesen
werben .
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Letzte Nachrichten
eonttnfnt « t . Tftfer « Bnnt - eomi >oanie .

Journalisten aller Länder .
In der Stadt Dioklea sind soeben reiche Schätze von Antiken

gefunden worden . Nach dem „B . T .
"

sollen an dieser Stelle
umfangreiche Ausgrabungen vorgenommen werden .

VrrnvNvnrtUch für o<n pelttiWtr un6 fruiütton . Ipttl ; W. SLutte e»m rvruyt .
iii »ca «ariaen täeil und di. Wnyigca : « . « iitz - rdi , » id« ia Oitttelxn

Krrlin , 14 . Dezember . Den Morgenblättern zufolge sollen
auf Befehl des K a i s e r s in der ersten Hälfte des Januar an den
Universitäten und übrigen Hochschulen Jahrhundertfeiern ver¬
anstaltet werden .

Madrid , 13 . Dezember . Die Kammer lehnte mit 101 gegen
100 Stimmen den Antrag auf Abschaffung des Postens des Marine -
unterstaatssekretärs und eines besonderen Sekretärs des Marine¬
ministers , sowie aus Kürzung aller Gehälter ab . Die geringe
Majorität läßt den Ausbruch einer Ministerkrise möglich erscheinen .

Beeeldif ubiteau Herold

svruch , daß die Gemeinde nie etwas für die Unterhaltung des
Weges gethan habe und daß die Polizei auf die Anzeige von
Kohlendiebstählen , Einbruchsvcriuchen und dergleichen erklärt habe ,
die Gebrüder Esch nicht schützen zu können , wenn sie Alles
offen ließen ." Die Polizeidirektion wies bett Einspruch mit
folgender Begründung ab : . Der Weg sei die natur¬
gemäße und bequemste Verbindung zwischen der Walkmühl -
straße und dem Stadtwalde , und die Oeffentlichkeit dieses bereits
in der alten Wiesbadener Flurkarte von 1824 eingetragenen Weges
könne auch nach den Aussagen der vernommenen Zeugen nicht
zweifelhaft sein . Die Tafeln seien ohne Genehmigung der Wege¬
polizeibehörde angebracht , auch habe sich der allgemeine Verkehr trotz
des Verbots des Weges bedient , sodaß es nicht in Frage gekommen
sei , die Entfernung der Tafeln zu beanspruchen . Gegen die Be¬
schädigungen ihres Eigeutbums dttrch das Publikum müßten
sich oie Gebrüder Esch durch Einzäunung ihres Besitzes
schützen .

" Diese beschritten darauf den Klageweg . Das Ober¬
verwaltungsgericht hat nunmehr letztinstanzlich zu Gunsten
der ffläger erkannt . Es vertritt den Standpunkt , daß die Eigen¬
schaft eines Weges als eines öffentlichen nicht lediglich durch die
langjährige und nicht mit Erfolg gehinderte Benützung Seitens
des Publikums , sondern durch die hinzükommende Widmung des
Weges durch die Rechtsbetheiligten — den Eigenthümer , den Ünter -
haltungspflichtigen und die Wegepolizeibehörde — begründet werde .
Es lasse sich aber nicht annehmen , daß der fragliche Weg seither
durch stillschweigende Widmung der Rechtsbetheiligten den Charakter
eines öffentlichen Weges angenommen habe .

o . Manrerstreik . Sicherem Vernehmen nach ist die Sperre
über das Geschäft des Herrn Maurermeisters C . Schäfer auf¬
gehoben , ohne daß letzterer seine von vornherein eingenommene
Position geändert hätte . — Der Vorfall hat den Maurermeistern
Veranlassung gegeben , auch ihrerseits einen Verband zu grihiben
wie die Arbeiter , um sich für den Streikfall solidarisch zu erklären
und die gemeinschaftlichen Interessen zu wahren . Diese Bestrebungen
der Maurermeister haben auch in den übrigen Handwerkerkreisen
Anklang gefunden und gegenwärtig ist eine Vereinigung in der
Bildung begriffen , an der das gesummte Baugewerbe betheiligt ist .

— PostvrrKrftr . Dem Amtsblatt des Reichspostamtes
zufolge ist es ab 20 . Dezember d . I . gestaltet , im innerdeutschen
Verkehr Postkarten mit Bilderschmuck und Aufklebungen auf der
Rückseite zu versehen , soweit nicht die Eigenschaft der Postkarte als
solche hierdurch beeinträchtigt wird .

— Warnung . Ein junges , schlanke « Mädchen , welches
Dienstzengnisse in Abschrift vorzeigt , da die Originale sich angeb¬
lich im Koffer befinden , wurde am Dienstag von einer Herrschaft
aemiethet ; dasselbe entfernte sich Mittwoch Abend und hat 3 Mk .
Miethgeld bis jetzt nicht wiedergebracht , soll aber dem bisherigen
Mädchen dieser Herrschaft ein Zehnmarkstück entwendet haben .
Sollte das Mädchen ähnliche Versuche machen , so fei vor ihm gewarnt .

o . Zu dem freche « Schwindel , der , wie erwähnt , in dem
Schuhgeschäfte von Fett u . Co . in der Langgasse verübt wurde ,
wird uns mitgetheilt , daß der Schwindler

"
nicht eine Visitkarte

des Rechtsanwalts benutzt , sondern nur dessen Namen mißbrattcht hat .
o . Kesthwechsel . Frau G . F . Lo tz Wwe . verkaufte ihr Haus

Bleichstraße 8 , Ecke der Hellmundstraße , an Herrn Kaufmann
Martin Scherger hier .

— Die Uaraiizen - Liste für Militär - Anwärter Ur . 50
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

△ Mainz , 14 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 05 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 04 cm am gestrigen Vormittag .

mit seinem Erfolg zufrieden gewesen sein . Herr Ewald Deutsch
hatte die Begleitung am Flügel gütigst übernommen und führte
dieselbe in gewohnter sicherer Weise aus . - g .

* Verschiedene Mittheilnngen . In Sudermanns „ Ehre "

haben dieser Tage im Mainzer Stadttheater die beiden beliebten
Mitglieder unseres hiesigen Residenz - Theaters Schuhmann und
Widmann , ersterer alsTrast , letzterer als Robert , vor Publikum
und Presse etnen starken Erfolg erzielt .

Ein Goethe - Schiller - Denkmal soll in San Francisco
errichtet werden .

Trotz der für Paris ungewöhnlichen Temperatur von sieben
Grad unter Null wurde am 13 . ds . das Grab Heinrich Heines
ununterbrochen von Verehrern des Dichters und insbesondere von
Deutschen besucht . Die Bouquets und besonders die Veilchen ,
welche die Besucher und Besucherinnen niederlegen , ergänzen
stimmungsvoll die reidje Blüthendekoration des Grabe « . Unter den
Besuchern bemerkt man die ersten Vertreter der Preffe , sotvic

Ans Kunst nnd ßeden .

* Die fünfte Cr,Klus - Vorlesung im Kurhaus fand am
Mittwoch , den 13 . d . M .. unter geringer Theilnahme statt nnd be¬
stand aus einem historischen Konzert - Vortrag des Pianisten und
Kammervirtuosen Herrn I . H . Bonawitz aus London . Das
Thema lautete : „ Die historische Entwickelung des Klavierspiels
von Konrad Panmann ( 1410 — 1473 ) bis auf die Neuzeit , erläutert
am Klavier , dem Harmonium und durch mündliche Erklärung .

"

Der Vortrag , der sich unseres Erachtens in den Räumen einer
Musikschtile besser ausgenommen hätte als int Kurbause , bestand
aus 6 Piecen für Harmonium und 24 Klavierkompositionen , be¬
ginnend mit Paumann 1410 nnd schließend mit Wagner - Liszt . Zwischen
den einzelnen Nummern gab Herr Bonawitz kleine Erläuterungen ,■ welche von einem Zettel abgelesen wurden , die aber jeder Hörer

Sh auch selbst in einem musikalischen Lexikon hätte nachschlagen
nnen . Diese Erläuterungen hörten außerdem bei Bach auf , da ,

wie der Herr Vortragende meinte , die folgenden Klavierkomponisten
allgemein bekannt wären . Bemerkenswerth war nur , daß Herr
Bonawitz alle 30 Nummern auswendig spielte und sich int All¬
gemeinen dabei als geschickter Pianist , aber ohne besottdere Eigen¬
art erwies . Von No . 20 ab ( Sonate C - dur von Beethoven ) wurde
ihm auch für seine pianistische Leistung Beifall gespendet , - g .

* Konzert . Das Konzert des blinden Pianisten Herrn Dans
aus Mainz , weiches am Mittwoch Abend in der „ Loge Plato " statt -
fand , hatte den Saal vollständig gefüllt ; eilte Anzahl zu spät
kommender Besucher — die es ja natürlich immer giebt — mußte
mit Stehplätzen zufrieden sein . Für den Konzertgeber war dies
Resultat ja hocherfreulich , zumal nach unserer Schätzung die meisten
Plätze auch bezahlt waren . Bei erblindeten Jiistrunientalisten —
besonders Pianisten — muß man ja von vornherein von einer
absolut künstlerischen Leistung Abstand nehmen , da die
Sicherheit des Änschlagens in erster Linie auf dem Augen¬
licht beruht ; e» wird daher an Fehlgriffen niemals mangeln .
Eine gewisse musikalische Begabung ist indessen Herrn Daus iiidjt
abzusprechen ; in Bezug auf Rhythmus konnte man mit den Leistungen
zufrieden sein und auch der Ausdruck eines warmen Gefühls war
erkennbar , und zwar besonders in dem ersten Satze der Beethovenschen
sogenannten „ Mondschein " -Sonate . Außer der Sonate trug Herr
Daus noch eine Anzahl Salonskücke und die E - moII - Ballabe von
Chopin vor und erntete reichlichen Beifall . — Unterstützt wurde das
Konzert durch die Sopranistin Frau Anna Kamberger - Lössel
aus Mainz , welche sich in zwei Arien aus „ Paulus " von
Mendelssohn und „ Josua " von Händel als sehr beachtens -
werthe Sängerin erwies . Ihre Tonbildung ist im Allgemeinen
gut , ebenso die Textaussprache , und mit den Händelschen
Koloraturen fand die Dame sich vortrefflich ab ; c8 klang Alles
rund und deutlich , nur im Anfang war die Intonation mitunter
etwas zu hoch . Auch Fran Kamberger -Löffel , die noch eine Anzahl
Lieder von Spohr , Löwe und Schumann sang , fand sehr lebhaften
Beifall . Der zweite Mitwirkeude , Herr Cellist Alfred Michaelis
von hier , besten Leistungen ja bereits bekannt sind , dürfte ebenfalls

b <l . Krrlin , 14 . Dezember . Ein großer Fabrikbrand
bei welchem Menschen von Schutzleuten mit eigener Lebensgefahr
gerettet wurden und ein Feuerwehrmann in Ausübung feines
Berufs verunglückte , ereignete sich gestern auf dem Grundstück Münz -
strafee 11 .

hd . Kopenhagen , 14 . Dezember Der schwedische Dampfer
„ Maria "

, mit Roggenladung von Reval nach Jütland unterwegs ,
ist bei Rügen gestrandet . Die ganze Besatzung von zwölf Mann
ist ertrunken . ________________________________________________

üolkunm -tlHriniftlidiee .

Frnchtmarkt z« Wiesbaden vom 14 . Dezember . 100 Kilo -
gramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
— Pf . bis 14 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Richtftroh 2 Mk . 80 Pf .
bis 4 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 4 Mk . 60 Pf . bis 6 Mk .
40 Pf . Angefahren waren : 23 Wagen mit Frucht und 23 Wagen
mit Heu und Stroh .

Geldmarkt . Coursbericht der Franksurter Börst
vom 14 . Dezember , Mittag ? 120 , Uhr . Credit - Aktien 233 .20 ,
Disconw - Conuuandit 192 . — , Staatsbahn 136 .— , Lombarden
31 .10 , Gottharbbahn - Aktien 142 .60 , Ceutralbabn 145 .— , Nord -
oftbabn 94 .40 , Union - Bahn 81 . — , Laurahütte - Aktien 251 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 259 .20 ,
Harpener 201 .40 , 3 - proc . Mexikaner — . — , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 93 .10 , Dresdener Bank 161 .40 , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 168 .10 , Deutsche Bank 207 .— , 4 -proc .
Spanier 65 .60 , 3 - proc . Portugiesen — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 14 . Dezember . Oesterr . Credit - Aktien 373 .70 , Staats «
bahn -Aktien 318 .— , Lombarden 68 .70 , Marknoten 59 .07 .

Dir Abend - Ansgabe enthält 2 Beilagen .

Kampf nnd dem Entsatz Kimberleys zu hören , lieber die Lage der
Dinge in Natal wissen wir nichts . General Buller gestattet keine
Preßberichte , noch kommen irgend ivelche offizielle Meldungen von
ihm zur Kenntniß des Publikums . Es heißt ; edoch , der Vormarsch
habe nun allen Ernstes begonnen , in welchem Falle Ereignisse nicht
mein ' lange auf sich warten lasten könnten . Die drei eingeschlossenen
Städte Ladysmith , Kimberley und Mafeking sollen außer Gefahr
sein . Freilich unterliegt es feinem Zweifel , daß in Kimberley und
Ladysmith bereits der Hunger seinen Einzug hielt .

wb . London , 13 . Dezember . Amtlich wird bekannt gegeben :
General White meldet aus Ladysmith vom 12 . Dezember , daß
32 Personen an Typhus und 3 an Dysenterie erkrankt sind , die im
dortigen Hospital liegen .

wb . London , 14 . Dezember . „Standard " erführt aus guter
Quelle , im Kriegsamt sei infolge der von Lord Melhuen erlittenen
Verluste gestern beschlossen , die Mobilisation einer 7 . Division mit
einer 8 . Division als Reserve vorznbereiten .

- wb . London , 14 . Dezember . Lord Croß hielt in Lough¬
borough eine Rede , worin er ausführte , daß ungeachtet der
Unglücksfälle und schweren Opfer dieSache der Freiheit ( dasheißt
der Unterdrückung eines freien Volkes . Die Red .) den Sieg davon -
iragen müsse . Nach dem Krieg dürfte es Transvaal nie wieder
gestattet werden , England zu droben , wie es dies in der Vergangen¬
heit gethan habe . — Die Blätter besprechen einmüthig die ernstliche
Mderlage Lord Meihuens , stimmen aber darin überein , daß man
nicht zurückgehcn könne , sondern daß die Sache durchgefochten
werden müsse . Die „Times " drängen darauf , unverzüglich eine
neue weitere Streitmacht von 30,010 Mann auszurüsten und sagt ,
eine große Anzahl wohlauSgebildeter Miliztrnppen und Frei¬
williger seien kampfbegierig , die Kolonieen seien stolz , ihre Kon -
tingeute zu erhöhen .

~
London , 13 . Dezember . Die Blätter klagen darüber , daß

unzureichende Truppen den Buren gegenüber stehen , ohne daß man
Rücksicht auf die mangelnden Transportmittel nehme . Die finanziellen
Mittel der Skgieruug , die das Parlament bewilligte , scheinen er¬
schöpft zu fein , nutz , die Regierung will das Parlament begreiflicher
Weise unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht einberufen , sonst
konnte man nicht das Feilschen der Regiermig mit den Rhedereien
über den Transportpreis verstehen . Nach dem eigenen Geständnis
des Sekretärs für Marine existiren nur 25 Schiffe der Handels¬
marine , die über 15 ' / , Knoten segeln , und diese können keine Pferde
und Artillerie transportiren , ohne daß das Innere der Schiffe
umgebaut wird . Die Admiralität muß sich daher mit Schiffen ,
die nur elf und zwölf Knoten segeln , behelfen . Von diesen befindet
sich ein großer Thcil aber nicht in englischen Gewässern und kann
die Admiralität nicht den ganzen Handel zu Gunsten der fremben
Konkurrenz desorganisiren . Auch das oft verlangte Hinausschicken
der Seebatailloile ist unmöglich , da int Falle einer Mobilmachung
der Flotte diese Truppen fehlen würden . ( Berl . T .)

hd . London , 14 . Dezember . Die Aufstellung eines Reserve -
CorpS von 50,000 Mann ist für Weihnachten vorgesehen . Am
Wcihnachtstage wird ein Ausnis an Freiwillige von 20 bis zu
50 Jahren erfolgen , welche in Friedenszeiteu einmal jährlich ein =
berufen werden sollen . — Diese Idee stammt von Wernyn , dem
ehemaligen Schatzmeister . Das Kriegsamt ist mit diesem Plane
einverstanden .

. hd . London , 13 . Dezember . Wie aus Kapstadt gemeldet
wird , sind erliste Differelizeu zwischen General Millner und dem
Kap -Ministerium auSgebrochen und es gilt eine Ministerkrisis als
bevorstehend .

hd . Kriissrl , 14 . Dezember . In den Kreisen der Transvaal -
Gesandtschaft wird die Meldung von der bevorstehenden Friedens -
Vermittelung des Präsidenten Mac Kinley als völlig unglaubhaft
bezeichnet . Jedenfalls ertheilte Präsident Krüger dem scheidenden
amerikaliischen Koiisul in Pretoria keinerlei Auftrag , bei Mac
Kinley die Veriuittelung anzustrebeii . Die beiden Präsidenten

. Krüger und Stein nehmen eine Vermittelung nur an , wenn die
volle Unnbhängigkcit der beiden Staaten gewahrt bleibt .

Loukenco Marques , 12 . Dezember . Die deutsche Ambulanz
ging mit einem vollständigen Ambulanzzng von Pretoria nach
B̂loemfontein ab . »

wb . London , 14 . Dezember . Die „Times ^ melden ans Kap¬
stadt vom 11 . : Lonrenco Marques entwickelt sich schnell zu einem
regelrechten Handelsemporium für Transvaal und zu einem Haupt¬
quartier für seine Agenten , welche ganz frei mit anderen Agenten
und mit den Europäern verkehren können . Die Schwierigkeit , die
Einfuhr von Sprengstoffen für die Regierungsfabrik und selbst von
Munition zu verhindern , ist bedeutend dadurch erhöht worden , daß
es thatsächlich unmöglich ist , eine gründliche Durchsuchung fremder
Schiffe auszuführen , welche angeblich Lebensmittel führen . Die
von der englischen Regierung angenommene Haltung ist , wie man
annimmt , ernstlich geeignet , den Krieg zu verlängern , der gegen¬
wärtige Stand der Dinge an der Delagoabai bringt den Buren
mehr Vortheil , als wenn dieselbe thatsächlich zum Gebiete von
Transvaal gehörte .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 14 . Dezember .
— Molkooorftellung . Zu der Sonntag Nachmittag 3 Uhr

im Königlichen Theater stattfindenden Volksvorstellung „ Der
Mennonit "

, ein Trauerspiel von Ernst v . Wildenbruch , werden die
Karten für den 1 . Rang und das Parquet in den Buchhandlungen
von Feller u . Gecks , Jurany und Hensel , Moritz u . Munzel und
Staadt bis Samstag Mittag 2 Uhr abgegeben . Der Rest uub
Karten für die übrigen Plätze werden an der Theaterkasse Sonntag
Vormittag , wie auch kurz vor der Vorstellung erhältlich sein .

— Knrhaus . Nach einem gestern Vormittag bei der Kur¬
verwaltung emgetroffenen Schreiben des Fräuleins Marie Brema
ist dieselbe bei ihrer Ueberfahrt von Frankreich nach England mit
knapper Noth einer Lebensgefahr entgangen , da das Schiff mit
einem anderen znscuumenftich , Feuer fing und die Passagiere bei
eisiger Kälte längere Zeit im Rettungsboot zubringen mußten .
Dennoch sprach die Dame die sichere Hoffnung ans , hier fingen zu
können , was ihr aber leider nach einein gestern Abend eiugetröffenen
Telegramm infolge der Überstandenen Strapazen unmöglich ge¬
worden ist . Das morgige Cykltts - Konzcrt muß daher verschoben
werben . Die bereits gelösten Karten werden an der Tageskasse
zurückgezahlt .

gs . Residenz - Theater . Die Nachfrage nach den Billets
zu der Vorstellung „ Hofgnnst

" am Freitag ist eine sehr rege , wie
aus dem Theaterbüreaü gemeldet wird . Viele Penfionate und
Jnssitute 2c. haben ihren Besuch angemelbet . Die Samstags -
Premiere „ Der Probckaudidat

"
ist gewissermaßen die große Prcmiöre

der Saison , stellt doch Dreyers wirksame , in jeder Hinsicht so
aktuelle Dichtung sich als der größte dramatische Erfolg dieser
Saison dar . Max Dreyer hat zu diesem Werke die Schule und
die Lehrerschaft als Milieu gewählt . Der Inhalt des „ Probe¬
kandidat " ist aus den Berliner Berichten , die hier veröffentlicht
worden find , wohl bekannt . In den Hauptrollen des Werkes sind
die Damen Kollendt , Krause , Tillmann und die Jjjerren Mannfsi ,
Wieske , Kienscherf , Widmann , Schultze , Sturm und Schuhmann
beschäftigt . Herr Dr . Rauch setzt das Stück in Scene .

o . Der Magistrat muß zur Erledigung der laufenden Ge¬
schäfte auch in dieser Woche wieder eine zweite Sitzung abhaltcn .
Dieselbe ist auf Samstag , Vormittags 9 Uhr , anberaumt .

o . 88,068 Einwohner zählt Wiesbaden nach der znm
Zweck der Steuerveranlagimg am 27 . Oktober d . I . veranstalteten
Personenstandsaufiiahme , .und zwar 27,143 männliche und 35,657
weibliche Personen Über , sowie 19,262 Personen unter 14 Jahren .
Im Vorjahr gestalteten sich diese Zahlen wie folgt : 26,350 männ¬

liche und 34,545 weibliche Personen , sowie 18,862 Kinder unter
14 Jahren , mithin in diesem Jahr ein Zuwachs von 2305
Personen , gegen 1497 im Vorjahr . Der Bevölkerungszuwachs hat
somit in dein letzten Jahr gegen früher eine bedeutende Steigerung
erfahren . Seit der letzten Volkszählung vom 2 . Dezember 1895 ,
also in 4 Jahren , hat sich die Bevölkerungszahl von 74,133 auf
82,062 erhöht , also um 7829 .

o . Abschiedsesten . Die hiesigen Juristen ( Richter , Staats¬
anwälte , Rechtsanwälte , Assessoren und Referendare ) veranstalten
am nächsten Donnerstag im „Kasino

"
zu Ehren der von hier

scheidenden Herren Landgerichts » Direktor , jetzt Senats - Präsident
v . Adelebsen , und Staatsanwalt , jetzt Landgerichtsrath Wachtel ,
sowie der Herren Assessoren , jetzt Amtsrichter Hennenbruch und
Schwarz von hier ein Abendessen .

— Meihnachls - Konzert für Christbescheerungen für
arme Kinder findet Mittwoch , den 20 . Dezember , Nachmittags
5 Uhr , im Saale des Vereiushanses , Dotzhennerstraße 24 , statt .
Dasselbe wird von den Schülern und Schülerinnen des Beelhoven -
Konservatoriums unter Mitwirkung der Lehrkräfte des Instituts
ausgeführt . Der Ertrag soll den Christbescheerniigen in der
Kinder - Bewahranstalt , in dem Kinderhort für Mädchen und im
Rettungshaus überwiesen werden .

— Uortrag . Wie aus der im Jnseratentheile der vor¬
liegenden Stummer unseres

"
Blattes enthaltenen Anzeige des Lokal -

GewerbevereinS ersichtlich , findet der ursprünglich für vergangenen
Sonntag angefünbigte Projektions - Vortrag des Herrn Dr . Stoppen
ans Berlin : „ Eine Kunstfahrt an den Ufern des Rheins

"
, nunmehr

am Sonntag , den 17 . d . Mts ., Abends 8 Uhr , im Saale der
Gewerbeschule statt .

— Aus dem Gbrrverwaltnngsgericht . Durch das
Brauerei - Etabliffement Walkmühle , das nordwestlich an den Wies¬
badener Stadtwald grenzt , zieht sich ein von der Walkmühistraße
abzweigender , in die Promenadenwege des Waldes einmündender
Weg hindurch , den die Gebe . Esch , denen dasEtabliffement gehört ,
als ihr Privateigenthmn ansehen . Unter der Annahme , daß dieser
Weg gleichwohl ein öffentlicher fei , bet seit Menschengedenken von
dem Publikum begangen worden fei und im Vcrkehrsinteresfe offen
gehalten werden müsse , brachte der Magistrat zu Wiesbaden im
Juni 1897 bei der Polizei - Direktion zur Anzeige , daß die
Gcbr . Esch diesen Weg gesperrt hätten . Die Polizeibehörde
gab darauf ihnen durch Verfügung vom 15 . Juni 1897 auf , die
Sperrmaßregeln zu beseitigen und sich in Zukunft jeder Hinderung
des öffentlichen Verkehrs zu enthalten . Gedr . Esch erhoben gegen
diese Verfügung Einspruch mit der Begründung , . daß der Weg , an
dein sie sowohl nach der Stadt , wie nach dem Walde hin Thore
angelegt bätteii , nicht ein öffentlicher sei , sondern ihr freies Eigen -
thuvt bilde . An dem stadtwärts belegenen Thore habe sich feit
den 70er Jahren ein Schild mit der Aufschrift befunden : „ Durch¬
gang nur auf Widerruf gestattet .

" Nachdem diese Tafel im
Jahr 1896 habe erneuert werden müssen , trage sie die Aufschrift
„ Privateigeiithum

"
. Von beit früheren Besitzern der Walkmühle

fei neben der Müllerei eine Wirthschaft betrieben worden . Das
Publikum habe auf feinen Spaziergängen auf der Walkmühle gern
Aufenthalt genommen . So lange die Zahl der den Wald be¬
suchenden Fußgänger gering und nicht belästigend gewesen fei ,
batten auch die Kläger den Verkehr geduldet . Seitdem jedoch die
elektrische Bahn zum Walde hinausführe , habe sich die Sachlage
dahin geändert , daß das von dem SBege nicht abgeschiedeneGrund -
eigenthum der Kläger den größten Beschädigungen ausgesetzt sei .
Daß es sich um einen Prtvatweg bandle , folge auch daraus ,
daß der Weg unterkellert sei und daß das Gewölbe des
BierkellerS sich als zu schwach erweise , das Gewicht einer größeren
Personenzahl zu tragen . Es sei denn auch das Kellergewölbe im
Jahre 1881 etugestürzt , uub damit der Weg für längere Zeit ge¬
sperrt gewesen . In dem Wege lägen ferner die Schächtöffnungen
des Kellers , die im Winter unbedeckt seien und durch die das Eis
in den Keller geschafft werde . Wenn jetzt der Weg al » ein öffent¬
licher bezeichnet werde , so stehe damit auch die Thatsache im Wider -

Kerlin , 14 . Dezember . Das „Berl Tagebl ." meldet ans
Rom : Im heutigen Konsistorium werden die Erzbischöfe ooy Köln
uub Prag zu Kardinalen ernannt werden .

Wien . 14 . Dezember . Nachdem alle Versuche , die Jimg -
tschechen von ihrer Obstruktion abytbtingen , gescheitert sind und
ein grofjer JEbeil der Rechten offen die suvgtschechcn unterstützt , so
wird die Situation als sehr ernst ausgenommen . Graf Clary ,
welcher gestern vom Kaiser in Audienz empfangen wurde , soll , wie
in parlamentarischen Kreisen verlautet , in dieser Audienz seine
Bereittvilligkeit , znrückzntreten , ausgesprochen Haden . Der
Kaiser habe jedoch den Wunsch geäußert , daß das Ministerium
vorläufig noch im Amte bleibe .

Rom , 14 . Dezember . Der Papst hat der gestrigen Predigt

aewohnt und wird heute das Konsistorium abhalten , obwohl der

arzt des Papstes entschieden sich dagegen erklärte . Der Papst
liefe keinerlei Einwendungen gelten .

Mailand , 14 . Dezember . Die Verhaftung eines im Mafsia -
Prozefe fompromittirten Senators steht bevor . In Sizilien
wurden gestern 10 Verhaftungen vorgenommen und man spricht
bereits Den der bevorstehenden Verhaftung einer ganzen Reihe von
Mitgliedern dieses Geheiinbundes .
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Eleganteste Spitzen - Lainpenschirme
von Mk . 3 . — an , hübsche Crep - Papierschirme von
30 Pf . an . 13350

Kaufhaus JFührer , 48 . Kirchgasse 48 .

Freitag Abend S I hr pr . s F338
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Farbenkneipe (Nonnenhof ) .

Unübertroffene

iiiierlanipe
( D . 8 . G . M . No. 21,979)

ohne Schatten , wirft den hellen

Schein direkt auf die Noten ,
ohne die Augen zu belästigen .

Vorräthig in verschiedenen

Ausführungen bei 16104

Conrad Krell
, Taiinusstrassc 13 .

Spec . - Magazin f . complete Küchen - Einrichtungen .

TCaritas - Cc eldloose ! ! I
Hauptgewinn 100,000 Mark , Ziehung be¬
reits übermorgen , empfiehlt als besonders

• günstig , so lange Vorrath reicht , die Hauptcollecte
von J . Stassen , Kirchgasse 60 . 16254

ld6Rö « fertiftle , empfiehlt 16222
UilJlllUllljvlIy Ph . Mohr , Sattler , Delaspeestr . 2 .

7» Pf
.

Brindisi
,

iö Pf
.

Bitte nicht zu versäumen , mit meinem ital . Hothwein
Brindisi , welcher von mir direct importirt und jetzt in einer
noch vorzüglicheren Qualität geliefert wird , einen Versuch zu
machen . Ganz besonders erlaube mir diejenigen Herrschaften ,
welche den Brindisi der Concurrenz trinken , zu einem Versuch
und Vergleich ergebens ! einzuladen . Dieser ital . Rothwein kann
trotz seines ausserordentlich billigen Preises mit vollem Recht
als ein Ersatz für Bordeaux gelten . Für absolute Reinheit leiste
jede Garantie . Preis bei 12 Fl . excl . Glas , einz . Fl . 5 Pf . mehr ,
per Liter im Fass 80 Pf . 15832

JF . A . IMenstbach , Rheinstrasse 82 .

Grosse Gelegenheit . (

Bei Aufgabe eines Fabrikgeschäfts habe ich einen grossen Posten

lederne Damen - Handtaschen
( Commissions - Taschen )

in hochfeiner Waare billig erstanden und sollen dieselben schnellstens wieder abgesetzt werden . (

Man benutze die aussergewöhnliche Gelegenheit .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

16588 '

Fortsetzug des Ausverkaufs

wegen Aufgabe des Lagers El
. Bergstrasse 11,1 .

Cravatten
in den neuesten Farben .

Cravatten
alle couranten Faxens .

Selten
wird man eine reichere Ans wähl

Cravatten
gesehen haben , wie ich solche in den

verschiedensten Formen und den neuesten

Farben führe .

Sehen Sie sich meine Auswahl an , Sie

finden zu jedem Preis

von 5 l ? f . an .

Carl Claes
3 . Bahnhofstrasse 3

1495t

£ U | | n
Das Spielte »

Mild '

Jahrhunderts
.

Ein reizvolles Brettspiel .

Inhaber des

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

p . ' /> Fl .
ohne Glas .

Kaufhaus Führer
, 48 . Kirchgasse 48 .

Grösstes Spiele - Lager Wiesbadens . Versandt i6in

Billige Preise .

16536

Milde , angenehme llotliweine , ärztlich empfohlen .

Gebrüder Warbeck , Pagenstecherstr . 3 .

Durch eigene Bambus - u . Rohr

Hobel - Fabrikation bin ich in der

Lage , jedem Wunsche gerecht zu

werden . Reparaturen billigst .

Ludwig Heerlein
,

C
. Döring Nachf

94 . Ahrbleichert Mk .
—

. 90

93 . Ahrweiler Berg „ 1 . 15

XgXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
8 Grosse Weihnachts - Ausstellung

Für die diesjährige Weihnachts - Saison sind meine neu restaurirten Verkaufs - Magazine X

X 16 Cloldgasse 16 complet assortirt .

Grosses Lager in allen Korbwnaren .
in Arbeit * - , Zeitung * - u . Xäli . tändern ,
in Papier - , Arbeite - und Markthörbcu .

Vogelbauer mit Ständern .

Grosses Lager in Sesseln u . Blumen -
tisehen in Rohr , Bambus u . Weide . Lieferung
completer Möblements . Kinderwagen
Puppenwagen . Sportwagen . Bambus -
Tiselie . ___________

Grosses Luger in Kinder - Siülilen zum
Hoch - und Niedrigstellen schon von Mk . 6 . — an .
Triumph - und Brillant st üble in allen
Preislagen . Bambus - Etageren .

Empfehle in gr . Auswahl und

in solidester Ausführung :

Taschenuhren ,

gr . Hausuliren ,

Salonuhren ,

Kegiilatenre ,

Pendulen ,

Sc li reibti sch uhren .

Reiseuhren ,

Kuckuckuhren ,

Küchenuhren ,

bi 1 lige W anduhren ,

Wecker ,

> Musikwerke .

Am Lager befinden sieh :

Teppiche ,
Gardinen

,
Portieren

,
Tischdecken

, Bettvorlagen ,

Linoleumvorleger ,
Läuferstoffe

,
Schlafdecken , Steppdecken ,

Cocosmatten
, Ziegenfelle , Angorafelle ,

Möbelstoffe
,

Wandschoner
,

Fusskissen etc .

Das Geschäftslokal ist vom 1 . Januar ab bereits vermiethet . - MH

Julius Moses
, Kl . Burgstrasse 11

,
1 . 1628i

0 . Tlieod . Wiigner
’
sclien

Uhrengeschäfts ,

Miihlgasse 4 .
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wettende Lounuen vor uno oegaocn uoj umy | tiun ......... ..... ; i\ r hi . funncn
ihren anderen Bekannten . Der Abend mar zauberhaft . Der nehmheit , und dies bewirkte wiederum daß >^ d,e junge

wunderbare Garten des Governors mit seinen herrlichen \ Engländer mit größtem Respekt begegneten . Graf Li. j

U

Wasserlcitungsschädcn

General - Ageutnr Wiesbaden

16729

47 . Jahrgang .

»

»
>

verschwunden waren .
Der Konsul erklärte , daß diese Vertreter der singhalesischen

Provinzen und Städte bei den offiziellen Festen des Governors

stets so spät erschienen , weil auch sie aus religiösen Gründen

nie an einer europäischen Mahlzeit thcilnehmen könnten .

Ihr Erscheinen sei auch meist das Zeichen , daß die Tafel

aufgehoben würde . Kaum hatte er es ausgesprochen , so er¬

hoben sich die rechts , also näher an der Governorshalle

fitzenden Gäste , welchem Beispiel auch die Deutschen folgten .

Paarweise wandelten nun die Eingeladcnen über die große

Treppe nach dem Garten . Dort entwickelte sich bald ein

ungemein lebhaftes Treiben . Sowohl der Konsul als Graf

Westfeld stellten den Damen verschiedene englische Herren

und Damen , sowie einzelne deutsche gerade auf Ceylon

weilende Touristen vor und begaben sich auch selbst zu

Original Pa . Ssms - MMai - WMinai - Meln
Kl . 75 Pf . , bet mehr 70 Pf .

C . F . W . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 , nabe MichelSberg .

„ Die Eurasierin "
.

Roman aus der indischen Neuzeit von ßarl T « « «ra .

Graf Westfeld , welcher bemerkte , daß die Unterhaltung

seiner Nachbarin unangenehm war , lenkte das Gespräch ab ,

indem er das Champagnerglas ergriff und sprach :

„ Mögen die Menschen in Indien sein wie sie wollen ,

jedenfalls ist unser Ceylon ein wahres Paradies . Ich trinke

darauf , daß es den beiden Damen aus dem schönen Schwaben -

jändchen hier gut gefallen möge , und daß sie sich glücklich

und zufrieden fühlen sollen .
" Er erhob sein Glas , verneigte

sich gegen seine beiden Nachbarinnen und trank aus .

Mit den Worten : „ Diesem Wunsche schließe ich mich

von Herzen an,
" erhob auch der Konsul sein Glas und

trank es ebenfalls aus . Beide Damen dankten durch ein

leichtes Neigen des Kopfes . Man merkte Miß Conningham

aber an , daß sie verstimmt war , denn ihre Miene blieb

ernst , und sie entgegnete kein Wort .
Die Baronin , welche gar nicht wußte , um was sich das

Gespräch rechts von ihr gedreht hatte , machte auf die eigen¬

artigen Klänge des Musikstücks aufmerksam , welches eine in

einem hohen Busche verborgene Militärkapelle vortrug . Damit

war die vorhergehende Scene beendet . Gleich darauf zog

ein im Garten abgebranntes Feuerwerk die allgemeine Auf¬

merksamkeit auf sich . In Folge dessen fiel es nicht auf ,
daß Miß Conningham noch immer ernst und still blieb .

Endlich wurde auch sie wieder etwas theilnahmsvolle ^. Es

erschienen nämlich die singhalesischen eingeborenen Würden¬

träger . Das Kostüm derselben war nach europäischen An¬

sichten freilich ungemein komisch . Alle diese alten , meist mit

grauen oder weißen Vollbärten ausgcstatteten Männer trugen

nämlich eine Menge von übereinandergchängten bunten

Spitzenröckchen , weiße spihenbesetzle Hosen und bunte

gestickte und reich besetzte Jäckchen . Den Kopf bedeckten

große , mit Goldstickerei und kronenartigem Schmuck besetzte

Hüte ; die Füße aber waren unbekleidet . Sie sahen wegen

der Menge von Spitzen um die Mitte des Körpers ganz

unförmig aus und machten einen weibischen Eindruck .

Letzterer wurde noch dadurch erhöht , daß Alle runde Schild¬

pattkämme im Haar trugen und die in Zöpfe gestochtenen

Haare des Hinterkopfes in eine Art von Nest aufgcstcckt
- hatten . Der Anblick dieser Männer wirkte trotz ihres würde¬

vollen Auftretens doch so komisch , daß die fremden Damen
'

nur mit Mühe das Lachen so lange unterdrücken konnten ,
bis die Singhalesen an ihren Plätzen vorübergegangen und

in der Nebenhalle , in der der Governor seinen Sitz hatte ,

wurde häufig wegen der anziehenden Stuttgarterin , als

welche man sie allgemein ansah , befragt , konnte aber nichts

Näheres sagen , als daß sie eine in der vornehmsten Welt

ausgewachsene junge Dame sei ; so viel habe er aus ihren

und der Baronin Worten entnehmen können , misse aber

nichts Genaues .

Jedenfalls war man sich darüber einig , daß Miß

Conningham für die Gesellschaft von Ceylon ein ungemein

interessanter Zuwachs sei , und man beschloß , sie und die

Baronin möglichst viel zu den weiteren bevorstehenden

Festlichkeiten und Vergnügungen auf Ceylon einzuladen .

Graf Westfeld übernahm als Landsmann der Damen die

Aufgabe , sie zur Theilnahme an einer für die nächste Woche

veranstalteten Elephantenjagd zu überreden , während Mr .

Thompson die Einladung hierzu durch den Governor er¬

wirken wollte . Letzteres mar sehr einfach . Sir Rodell

beauftragte seinen jungen Beamten schon am nächsten Morgen ,

den Damen eine Einladungskarte zu senden .

Dagegen kostete es viele Schwierigkeiten , die Zusage der

Miß Conningham zu erlangen . Merkwürdigerweise war

die Baronin sofort einverstanden , als sie hörte , daß sie zur

Jagd aufgefordert werde . Anders ihre junge Freundin .

„ Ich habe keine Freude an einem solchen Mordzug .

Es dauert mich jedes Huhn , das man tödtet , und
^

als ich

einmal zusah , wie man auf Schloß Heimbach ein Schwein

schlachtete , konnte ich den unangenehmen Eindruck wochen¬

lang nicht vergessen .
"

„ Das gebe ich Ihnen gern zu,
" meinte Graf Westfeld ,

„ und doch dürfen Sie sich die Gelegenheit , eine Elephanten .

jagd mitzumacheu , nicht entgehen lassen , denn nur bei einer

solchen kann man die großartigen Schönheiten der unver ,

gleichlichen Natur Ceylons in vollem Maße genießen und

sich ein richtiges Bild dieser paradiesischen Insel machen .

Der eigentlichen Jagd brauchen Sie ja garnicht beizuwohnen ,

Miß Conningham . Ich werde Sorge tragen , daß Ihnen

jede , Ihre zarte Empfindung verletzende Scene erspart bleibt .

Aber nehmen Sie nur die Einladung zu dem Ausflug an .

Es wird Sie gewiß nicht reuen .
"

In ähnlicher Weise redeten ihr auch die jungen englischen

Herren zu , die Baronin Heimbach versuchte ebenfalls ihre

I lleberredungskunst . Schließlich gab sie nach und versprach ,

sich an dem Ausflug zu betheiligen .

„ Aber , Graf Westfeld , ich nehme Sie beim Wort , eie

bewahren mich davor , das Morden eines so gescheidten und

guten Thieres , wie es ein Elephant ist , mit anseheu zu

müffe
^ ie t8niten E bauen , Miß Conningham . Ich

danke Ihnen für das mir gezeigte Vertrauen , und ver¬

spreche , desselben würdig zu fein .
“

Nun lobten sie auch die übrigen Herren wegen ihres

Entschlusses und Mr . Thompson beeilte sich , dies Ergebniß
der Gattin des Governors mitzutheilen . Als letztere zu¬

fällig den deutschen Damen begegnete , sprach sie auf die

I liebenswürdigste Weise ihre Freude darüber aus , Beide

I während des etwa acht Tage dauernden Ausfluges naher

I kennen zu lernen , und ließ die Hoffnung durchblicken , daß

I sie dadurch Alle recht befreundet werden würden . Es war

Zeit , um znach dem Hotel zurückzukehren . Auch bei der

I Verabschiedung vom Governor und seiner Gemahlin , sowie

I von den Damen und Herren , die man bei diesem Feste
I kennen gelernt hatte , konnten die Baronin und Miß

I Conningham ersehen , wie es ihnen gelungen war , einen

I tieferen Eindruck auf die Anwesenden gemacht zu haben .

I Man sagte ihnen auf die herzlichste Weise Good bye und

| jeder drückte seine Freude darüber aus , sie an derElephanten¬

jagd theilnehmen zu sehen .
I Mr . Manning , Mr Thompson , der deutsche Konsul und

I Graf Westfeld begleiteten die Damen noch zu ihren Wagen .

I Daun fuhren diese nach dem Hotel zurück .

Sie hatten sich einen der ersten Plätze in der eleganten

I Welt von Colombo und damit von ganz Ceylon erobert .

( Fortsetzung folgt .)

§ciüt ? N

„ Ich glaube nicht . Miß Conningham . Uebrigens er - j
kennt man aus Ihren Worten doch , daß sie lange Zeit im

Lande der deutschen Schwärmer gelebt haben .
"

Wieder sah man der jungen Dame an , daß sie mit

Mühe ihren Aerger niederkämpfte . Die Baronin ergriff an

ihrer Stelle das Wort und bemerkte : „ Lassen sie unsere

deutschen Schwärmer in Ruhe , Leutnant Tennison . Sie

zeigen uns die Welt nicht falsch , aber so wie wir zu sehen

gewohnt sind , d . h . poetisch und schön . Ich kenne ja die

Hindus noch nicht . Aber jedenfalls glaube ich ebenso tote

meine junge Freundin , daß es unter ihnen gerade so gute

und edle Menschen gicbt , wie unter uns Deutschen und wie

unter beii Engländern . Nicht wahr , Alice ? "

„ Gewiß , Tante Gertraud . Du triffst immer das Richtige .

Die Herren erkannten , daß die deutschen Damen dieses

Gespräch als abgeschlossen betrachten möchten und zeigten

ihnen den herrlichen Blick , den man von der Erhöhung ,

auf der man gerade stand , über den Hafen und das Meer

genoß . Hier fanden sich auch wieder Mr . Mamiing und

Graf Westfeld ein . Andere junge Engländer kamen hinzu

und ließen sich vorstellen . Bald mar Miß Conningham

von einem stattlichen Kreise eifriger Kurmacher umgeben .

Die interessante , fremdartige Erscheinung mit dem licht¬

blonden Haar und den tiefschwarzeu Augen machte Eindruck .

Auch gaben ihr die ruhige Art ihres Sprechens , sowie ihre

langsamen maßvollen Bewegungen eine unverkennbare Vor -

Donnerstag , de « 14 . Dezember .

tropischen Bäumen und Büschen , mit seinen farbenprächtigen ,

so ungemein balsamisch duftenden Blumen und Blüthen ,

mit entzückenden Palmenhainen und Bananengruppen , mit >

Bassins und Springbrunnen , Statuen und Kiosken und

mit seinen unvergleichlichen Aussichtspunkten auf Colombo

und auf den unübersehbaren Golf von Manaar erglänzte

in einem wahren Lichtmeer . Hier schmetterten die europäischen

Musikstücke der englischen Militärkapelle durch die Nacht ; ]
dort ertönten die melancholischen Weisen arabischer Künstler ;

in einem KioSk führten indische Bajaderen ihre pantomimischen

Tänze auf ; vor einer Terrasse produzirten bengalische

Schlangenbändiger ihre Künste ; Zauberer aus Madras

führten unglaubliche Täuschungen vor , und zwischen dem

Allen wandelten die zahlreichen eingeladenen Gäste in ihren

bunten glänzenden Festgewündern und plauderten , lachten

und scherzten . Frau von Heimbach und Miß Conningham ,

welche sich möglichst zusammenhielten , waren jetzt von einigen

jungen Engländern begleitet . Als diese erkannten , wie

großes Interesse die Damen an den Vorführungen der Ein¬

geborenen fanden , erklärten sie ihnen bereitwillig die

Pantomimen der Bajaderen und verschiedene Kunststücke der

Jogis und anderer Zauberer .

„ Was versteht man eigentlich unter einem Jogi ? " fragte

die Baronin Mr . Thomson , der gerade an ihrer Seite ging .

„ Einen Anhänger einer philosophischen religiösen Sekte

der Hindus , welche sich anuiaßt , Naturkräfte zu kennen und

zu beherrschen , welche den anderen Sterblichen noch un¬

bekannt sind . Daher machen sie auch Kunststücke , die freilich

manchmal gerechtfertigtes Erstaunen Hervorrufen . Im All¬

gemeinen kann man aber sagen , ein Jogi ist ein Betrogener

oder ein Betrüger .
"

„ Daß man doch überall hier auf so schroffe Ansichten

Über die Hindus stößt,
" wandte Miß Conningham ein .

„ Dies liegt daran,
" entgegnete ein junger englischer

Offizier , „ daß die in Indien lebenden Engländer die Hindus

so kennen lernen , wie sie sind , und nicht nur so , roie - sie

in Büchern dargestellt werden . Gelehrte und Schriftsteller

sehen eben nicht mit offenen praktisch geübten Augen ,

sondern entweder durch die einseitige Brille sogenannter

Gelehrsamkeit ober durch eine . Alles in hellere Farben

zeichnende Phantasie . "

„ Ob aber nicht die englische nüchterne und praktische

Brille auch gefälscht ist , und somit ein unrichtiges Bild

wird meine Concesfiou zum Cognac -Vertrieb zweisels» !!.

Ich verkaufe darum , so lange Vorrath reicht , noch billiger
wie bisher . ,

16108

8 . Muller , Webergasse 3 , 2 .

Der Bücher werden immer mehr und doch ist das *

Beste längst gesagt ! Wie , wenn wir endlich , statt bloß
“

zu lesen , anfangen wollten zu leben , dos Gelesene zu üben

und Menschen zu sein , statt Bücher und Büchlinge .
Weber , „ Demokrit " .

Spitzen
zum Reitiigen , Anckbessern n . ReapPliziren

in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstrafie 22 .

Telephon 693 . 15277

Allen Hausbesitzern u . Micthcrn
empfehlen wir hiermit dringend die Versicherung ihrer Gebäude und Wohnungen gegen

Billige Prämien und prompte eoulante Schadenregulirnng

Prospecte und nähere Auskunft durch den Unterzeichneten

Jeder Dame
ifi ein willkommene » Weibnochtsgescheiik eine moderne , lange

Uhrkelte . Sie finden dieselben mit und ohne Schieber in un¬

übertroffener Auswahl zu allen Preisen bei 16468

Franz uümpfe , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
48 . Langgafse 48 .

Große » Lager in Itbien und allen modernen Schmucksachen .

Benedict Straus
,

Emseritroße 6 , Bart .
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Residenz - Theater
I ( Direction : Dr . H . RaiiehJ

im Teppich - Ausverkauf 15947

( Direction : Dr . H . Bauch . )
Als

Portemonnaies von 3 — 12 Mk .

Sr Hofgunst

16457

n u

»

jj »

Mittwoch , den 20 . , Donnerstag , den 20 . , u . Freitag , den 22 . Dezembers

Gastspiel „ La Roulotte16 . F287

GescllW . Maurer
,

3 . Spiegelgasse 3 .

Trau -
333 ( 8 - karat . ) von 8 Mk . an ,

Ringe
Symphonion

16553 16459

Wleikadeii ! Xeugae . e 14 .
fr Crnff Goldschmied

, V . Faulbrunnenstrasse 7
•

fSF * tiroeee * Iraner in Ihren jeder Art .

# ■

58 » ( 14 - karat . ) von 16 Mk . an ,

) 750 ( 18 - karat . ) von 28 Mk . an ,

4 — 15 Mk .

3 - 20 Mk .

6 - 30 Mk .

Eiserne

Gelv -

Cassetten

Lederne Handkoffer 26 . —
, 28 . —

, 30 . — Mk .
end höher

s s

S g

- L

nach Wunsch in allen Breiten , fertigt in kürzester
Zeit

' -

Billetbestellungen für alle diese Vorstellungen nimmt von heute ab das Theater - Bttreau

entgegen .

Kl . Ringstrasse II,L
Julius Moses .

Weihnachts - Geschenke
empfehle mein reiches Lager in gediegenen

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

30 . Saalgaase 30 , am Kochbrunnen .

F . Lammert , Sattler ,
__________ M Gravenstratze 9 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

2 Unterhosen
, Hautjacken ,

♦

Normalhemden . t

Reise - Necessaires von 5 — 60 Mk .

Reisetaschen
, la Rindleder , 12 . —

, 14 . —
,

16 . —
, 18 . —

, bis 40 . — Mk .

Reisetaschen , lange Form , 10 . —
, 12 . —

,
14 . — bis 36 . — Mk .

Freitag ,
15 . Dezember

,
Abends 7 Uhr :

Extra - Weihnachts - Vorstellnnt
zu halben Preisen .

Fremdenloge 2 . 25 Mk . , I . Rangloge 2 Mk . ,
I . Sperrsitz 1 . 50 Mk . , II . Sperrsitz 1 Mk . , Balkon 50 Pi

Weihnachtsgeschenke
empfehle bestens meine seldstverfertigte » Hand - uns Reisekoffer .

Reise - , Courier - und Damentaschen ,«Schulranzen , Hosenträger , Cigarren - Muis ,
Portemonnaies , Brieftaschen

in grStzter Auswahl zu billigen Preisen . 15646
e <t ><nu <b * . Spieloserde i « » e « . Hochfeine Ausführung !

« . »aerelen Wersen moutirt . Reporotnren billig .

Aafgezeidinete , angefangene und

fertige Handarbeiten
,

Neuheiten in Fröbel
’
schen Kinderarbeiten

,
Schürzen , Taschentücher , Schleifen , Schleier , Handschuhe , Striimpix ,

sowie viele andere , zu Geschenken geeignete Gegenstände in grosser Auswahl . 16284

Portefeuilles y

Cigarren - Etuis „

Schreibmappen „

U . 8 . W .

U . 8 . W .

Franz AlfiT
,'

Wilhelmstrasse 28 .

C . Burk lachf . B . Sclielleiiberg ; ,
Friedrichstrasse 2 . Ecke

'
Wilhelmstrasse ,

empfiehlt sein gut assortirtes Lager aller Arten

Uhren
, Ketten

, Büsten
Musikwerke mit wechselbaren Notenscheiben .

£ Z
L -2

- s■ S

Moiilag,
18

. „

Massiv
■ ■ Pf gB ( 585 und 333

goldene > 1 « B & afi
gestempelt )

liefere durch Selbstanfertigung in jedem gewünschten Preise .
Ferner empfehle mein neues reichhaltiges l -nger in

W eihnachts - Geschenken
bestehend in echniiick . aclien jeder Art , zu den billigsten Preisen .

Gold . Ringe ( gest . ) von 3 Mk . an .

Kinder- Kochberde
,

8
wr beste Ausführung , für Gas - und d

Spiritusheizung , W
" " wirklich praktischen Gebrauch (kein Spiel -

zeug ) empfiehlt in grösster Auswahl

:
Erich Stephan , g

« rosse Burgstrasse 11 , Part . #£ &

Telephon 73 « . 157 ®

Aussteuer - Magazin f. Küchen - Einrichtungen .

Fenster - Mäntel
in Plüsch und Fries mit reich gestickter Borde

a Mk . 5 . 50 11 . 7 . — Mk .

Der

Probecandidat
Schauspiel in 4 Aufzügen

von

Max Dreyer .

z. An - u . Losschließen
empf . billigst 16529

Franz Flössner ,
Weüritzstraste 6 .

gestempelt ,
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Probezeit

v

:y.t ,
II *'V

' r .f

« *

Conrad Krell
,

T ™ ±U3 '

Spezial - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen ,

empfiehlt sein reiches Lager zu billigen Preisen in :

Vogelbauer “ ÄS .

“ Mes " " ’

Vogelbauer - Ständer Schmiedeeisen .

Papageibauer “ ,±L ° g ' vernicte “ und

Papageiständer Ls ? ’ * “ “ Au ”

Blumentische und Ständer
in ca . 50 verschiedenen Ausführungen .

Blumen - Etageren in Eichenholz .

Zimmerfontainen
,

f "
7h?StozCer -

“ d '

schmuck und Lufterfrischer ,

in allen Grössen .

Etile Harz
. Gesangs- Kanarienvögel .

Nachweis und Besorgung von vorzüglichen Hähnen

von hiesigen ersten prämiirten Züchtern unter vollster

Garantie feiner Sänger . 14874

14 Tage . — Umtausch gestattet .

Spitzentücher und Echarpes ,

creme und schwarz ,

früher Mk . 20 .— , Mk . 15 . — , Mk . 12 .— , Mk . 10 . — ,

jetzt Mk . 12 .^
~

Mk 8 . - ,Mk 7 . 50 , Mk . 6 .- . 16733

Louis Franke
, Spitzen Manufactur ,

22 . Wilhelm Strasse 22 .

Messer - Putzmaschinen
für Familien , Restaurants und Hotels in la Qualität von Mk . IO . — an

empfiehlt als prakt . Weihnachtsgeschenk

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für complete Küchen - Einrichtungen . 16105

König ) . Hoflieferant

Marktstrasse 22Marktstrasse 22

Kunst - u .
Luxus - Gegenstände

1669
"

Chnstbamschmuck .

Durch direkten Bezug von den Arbeitern bin ich in der
Loge , bedeutend billiger verknusen zu können wie seither und
empfedle schon Carrons von 12 prachtvollen Kugeln ( inek
Anhänger ) von 24 ) Pf . an .

Lichthalter und Lichte
in größter Auswahl .

Lametta - Ketten ,
2 Meter lang , von 5 Pf . an .

Neu ! fhfOfto Neu !

aus gesponnenem Glas , schönster Baumschmuck , per Kette
25 und 35 Pf . , in allen Farben nur bei 16380

M ; Kneipp ,
9 . Goldgasse 9 .

Bitten unsere Ausstellungen bei elektr . Beleuchtung
gütigst beachten zu wollen .

Special - Oardiiien -

uad i * ortieren - Mandlungf
von

j . & F . Suth , Wiesbaden ,
Jluseuinntrniise 4 , Ecke Velaspeestrasse 3 .

Grösste Auswahl . — Billige Preise . 14857
His Weilinachten sind unsere Läden auch Sonntags

bis Abends 7 Uhr geöffnet .

Zu Wcthitachts - Gcscheilkcil
empfehle :

Spiegel in allen Größen und Preisen ,

„ h in jeder Ausführung für all «
»FlllljniCn Arten Bilder ,

Ständer ,
Gold -Platten , zum Bemalen ,

WillSkxta * fertig eingerahint , zu allen Preisen ,
*0llVw 4 , religiöse und weltliche Bilder ,

^ andieaen m *t und ohne Rahmen billigst ,

sowie venchiedeuezu Weihnachts -Geschenke « passende Gegenstände
in großer Auswahl .

Großes Lager aller Arte « Leisten zum Einrahmen der
Bilder .

Zchwalbacherstr . 3 , Schwalbacherstr . 8 ,
an d . Lnifenstr . an d . Luiseustr .

Spiegel - , Bilder -Einrahtue -GeschLst . 16535

Olas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste
Einkaufsqueiie »

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 1527 ?

Iti . Häfner .gasse SB .

GarnnMt reiner norbbeuUdjer WeiieilhMis
PfnuS 58 Pfennig .

Isiir Großconfumeitlen und Wiederverkäuser eutiprechend billiger .
Bei hohen Buklerprcisen cmvfehlensweither Ersatz für Eßbntter .

Do ch Auskauf großer Parlhiru resp . Jtukercibestände ist e« mir
möglich uteiner Kundschaft zu diesem erstaunlich billigen Preise hoch -
Teitoten Bienenhonig zu liefern , während fouft Detailpreise säst
doppelt hoch sind .

godiftiiitr Llmdillgkr AlsikiiNle
Pfunv 3 » Pf . , bei mehr billiger .

c . r . iw . Schwanke , Lebensmittel - Cousumgeschiift ,

KüiiNlljalherlir . 49 , Mhe Milhelsberg . Tel . 414 .

stut bürgerlich , von 60 Pf . und höher ,
wl auch außer den » Hause , Abonuenreu

tKimäNiguug . empfiehlt VI . Sprenger , Fraukeustr . 3 , P . 15157

Pfd . Mk .

Idatteln

Pfd .



«Seite 8 . 14 . Dezember 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : 8a « ggafse 27 . 47 . Jahrgang . No . Ö84 ,

Bsiahefsip .22 .

Lederstieffcl zum Schnüren und Knöpfen für Damen . Mädchen und Kinder .

in besonders starker Ausführung * . 16218

1 Besondere Festfreude
xxxxxxxxxxxxxxxx

etc . etc . 16062

m X

X

Lampen x
X

16652empfiehlt

Telephon 736 .

XXXXXXXXXXXXXXXX

WWellritzNtrasse 6 . 15729

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Gold - Beschlag versehen

S -

Papierkörbe ,

Louis Plagge ( Inh . Wüh . Plagge ) , Häfnergasse 15 .
Horbwaaren * Fabrik , Gegr . 18SS . Bür « ten waareu - Lager .

ti

BH

Puppenwagen ,

JPuppensportwagen

„ „ extra snperior . .
Portwine guperior . . . . .

» old , ......
Med . Ungarwein ( Rüster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,

verkaufe die Flasche , so lange Vorrath ,
ä Mk . 1 . 20 .

auf Reinheit untersucht .)

Willi . Heinr . Birck
Ecke Adelheid - und Orauienstrasse .

Telephon So . 210 .

bereiten meine rühmlichst bekannten , Ä

überaus billigen
Operngläser — Ferngläser — Thermo -
rneter — Barometer — goldene Brillen — A
Pincenez — Stiel lorgnetlen — Lupen — UM
Stereoskope — Compasse — Reisszeuge äs

Blumentische ,

Hohrsessel ,

Per Stück 7 , 8 , 9 u . 10 Pf . ,
im ' /»- Hundert billiger .

Conservirte Kocheicr St 6 Pf
_ _ _ _ _ Specialität in :

R . Petitpierre ,
academiseli au « gebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft I. Ranges ,

Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

empfiehlt 15767 V

x in grosser Auswahl X

garantirt frische Bancrn -Waare ,

Per Stück 12 Pf . , 25 Stück 2 . 90 Mk

Bruch - Eicr u . kleine Eier billigst .

Prima frische Land -

Wein für die Festtage !
Von dem vom diesjährigen Kreis - Turnfeste übrig

gebliebenen

1895er Efhacher (Preis in der Festhalte 2 Mk .]

in solider Ausführung und reicher Auswahl .

Füre die Wintermonate besonders empfehlenswert ! ! mit Beiz , Plüsch und Normal - Jägerstoff gefütterte

Moscato dolce , wie Malaga ,
( ' ttlif . ulil Portwine .

n „ Sherry . . . .
n nrsnla dolce . , .

„ vecchio . . . .
„ extra , . . . .

Alter Malaga , rothgolde » ,
„ e fst . Sect ,

Madeira zum Kochen . .
„ old .....
, w Superior . .

Old Sherry ......

Sonfeetmehl per Pfd . 20 Pf . ,
Kuchenmehl per Pfo . 18 « . 16 Pf .

von der Actien - Gesellschast Löhnberger Mübie bei Weilburg empf
Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 . 16252

E
. Ohly ,

Wiesbaden
,

Bahnhofstrasse 22
,

in nächster Nähe der Bahnhöfe
,

empfiehlt

fertige

■= $ 71 Fl . — .90 Mk .* tr 1 .25

1 .50 „
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 ,
2 .50 „
1 .80 ,
2 .50 ,
1 .80 „

11989

FL . Büppel , Taunusstrasse 41 .

Prasentkistchen in beliebiger Grösse in Auswahl 1

Emaille -

Kochgeschirre
in blau n . grau .

bestes Fabrikat , empfiehlt
unter Garantie billigst

Franz FlössnerPrima fette Ganse ,
garantirt Hafermast , per Pfund 05 Pf . franco liefert
j . V . Friedrirh »au . Bestellungen unter J . ■* . » 15

postlagernd Wiesbaden .

Wäschepuffs ,
SQwie alle Arten Horbwaaren in bester Qualität zu billigsten Preisen . 16724

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie fiir absolute Reinheit .

p . Pfd . Mk . 1 . 05 , bei 5PfsIMk . 1 .

Täglich frisch
feinfte Ceutrifugen - Sützrahm -

Tafel - Butter !
allerfkinstcs Produkt , au » paiteurisirtew Rabin ,vom Block , gesonnt i » Rollen und Packctchen ,

zum viüigsten Tagespreis .

Schmelzbutter !
garantirt rein ausgelassene Naturbuller ,

p . Pf » . Mk . 1 . 05 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .
Hoteliers und Neitaurateure ans Wunsch monatl . Abrechnung .

J . Hornung & Co . ,

Tel . 392 . 3 . Hlisiicrgnsse 3 . Tel . 392 .

In warmen Hausschuhen stets gut sortirtes Lager .

Aecht russische
,

sowie amerikanische Gummischuhe
für Herren , Damen und Kinder .

Knaben ^ u . Mädchen ^ Schulstiefel

Reichste Auswahl !

Billigste und Veste Bezagsquelle für

deutsche und italienische Sied¬

ln jedem gewünschten Preise .

Gottwald
, Goldschmied ,

__ Fanibrunnenstrasse 7 .________

männer - Asyl ,
58 . Dotzheim erst ratze 58 ,

liefert fein gesp . Kiefern - Anznndeholz a Ceniner 2 Mk ., Buchen¬
scheitholz ä Centner 1 .50 Mk . frei ins Hans . Bestellungen
Nehmen entgegen : F211

Hausvater Frlcdr . Hillier , Dotzbcimerstr . 58 ,
Kaufmann J . W . Weber , Moritzstr . 18 .
Frau 31 . Fan . cl Wrwe „ Kl . Burgstr . 4 .

fUT ’ Alles wird frei ins Haus geliefert , - 9H

Puppenküchen
und Spielwaaren für Puppenküchen empfiehlt 16412

Ed . Stemmler , Michelsberg 6 .

5 Erich Stephan ,
K

X Aussteuer - Magaz . f . Kücheneinricht ,
X

X Grosse Burgstr . 11 , P . u . 1 . Etage .
X

X Telephon 736 . X
A . ^ . . . . . . X

1.25 ,

1 .50 ,
1 .80 ,
1.80 ,
2 .50 „

E OHLY

Wiesbaden

naliuhofsfr.22
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Verhältniß der Landraths Wernecke zu
"
feiner Frau , dessen (

Wickelung und Geschichte den Inhalt bc « Roman « anSmacyen .

die in das enge brüderliche Verhältniß zweier deutscher Grund¬
besitzer al « störender Faktor tritt Al « besonderer Vorzug des
Romans muß die Fülle poetischer Landschaftrschildernngen erwähnt
werden , die überall den Tiefblick de -Z Dichters verlachen und doch
nur auf eingehender , exakten Studier , beruhen können .

Ebenfalls actnelle Frage » au « unseren Tagen berührt der Roman

„ Glückim mal d " von V . Gräfin Bethusy - Hue ( Moritz von
Reichenbach ) . Er svielt in der ostelbischen Heimath der Verfasserin
und bedeutet ein Knlturbild , welche ? das Eindringen der Industrie
in entlegene Bezirke nnb die daraus reiultirenbeu national -
ökonomischen Umwandlniigen veranschaulichen soll . Auf diesem
Hintergründe de « Buches spielt sich eine an mannigfachen Wechsel¬
fällen reiche und spannende Familiengeschichte ab , die den Vertreter
der konservativen Tradition , den Oberförster Waldow und seinen
Anhang , in scharfem Gegensatz stellt zu dem Bringer moberuer An¬
schauungen , dem Ingenieur des neuerrichteten Hüttenwelkes „ Glück -
imwald "

, nm schließlich beide Parteien nach schweren Kämpfen rn
voller Harmonie einander znzusühren . — A . von Klinckow -
ström ' S Roman „ Der Zugvogel

" ist eine Liebesgeschichte ,
in deren Mittelvunkt eine abenteuernde polnische Brett ' ldiva steht .

Europafahrt gefeiert werden , tbeil , nnd die Beschreibungen davon
berühren uns wie © eenen aus den Märchen bei Tausend und eine
Nacht , er ist Gast verschiedener chinefischer Vizekönige verweilt lange
Zeit in Peking bei Li - Hung - Cbang , findet bei dem deutschen Gesandten
Baron von Hcyking die gastfreundlichste Aufnahme , und trifft schließ¬
lich zum richtigen Zeitpunkte in Kian tschou ein , das Gebiet unter
militärischem Schutz eingehend kennen lernend . Zum ersten
Male erfahren wir durch Lindenberg authentische Mitthei -
lungen über die Erwerbung KiautschouS und über die
Verhandlungen zwischen der deutschen und chinesischen Regierung ,
die ungemein kennzeichnend find für das chinesische Wesen . Linden¬
bergs flotte und amüsante Schreibweise ist unfern Lesern zu bekannt ,
al « daß wir dies hier noch hervorzuheben brauchen . Aber er¬
wähnen müffen wir doch , daß bas Werk in volksthümlicher Sprache
und in einem musterhaften Deutsch geschrieben ist . Das Buch nimmt
als F e st g e s ch e n k einen hohen Rang ein , gerade jetzt , wo uns
tausendfache Fäden mit der Ferne verbinden und das neue Jahr¬
hundert mehr als je die Kenntniß der Länder und Völker „ da
draußen " gebieterisch verlangen wird .

* Wenn in diesen Tagen in den Buchhandlungen manches
Weihnachtsbuch mit prunkvollem Deckel , vielversprechender Druck¬
ausstattung und hübschen Bildern prüfend durch die Hände derer gleitet ,
welche für ihre Sieben nach einem der allzeit besten Weihnachts -
Geschenke , nach einem guten Buche , Umschau halten , so möchte man
diesen , bei der Fülle der Gesichte de « Sprüchworts : „ Wer die
Wahl hat , hat die Qual " wohl gedeiikeudeii , die Mahnung ziirufin :
Vergeßt vor den Neuen die Alten nicht ganz , und seid besonders
eingedenk der Klassiker . Max Hesse ' « Verlag in Leipzig bat es sich
zur dankeiiiiwertheii Aiisgabe gestellt , 20 derselben , in guter Auswahl
ihre Werke dem Publikum für einen billigen Preis darzubieten , uno die
Proben , die er uns in Gestalt gut gebundener und gut gedruckter
Bände vorleat und zwar in 3 Bänden des klassischen Journalisten
Ludwig Börne und in 2 Bänden des klassischen Erzählers
F . A . Hoffmann , geben uns berechtigte Veranlassung , die
Hesse ' schen Klassiker - Ausgaben als gebiegeue Weihnachts - Geschenke
bestens zu empseblen .

d . Unter dem Titel „ R o « m ariu und Häckerling " legt
Heinrich So hur eh , der wackere Herausgeber de « „Land " und
der „ Kleinen Donzeitung

"
, einen Band kleinerer Erzählungen auf

den Weihnachtstisch , die gewiß zu den besten gehören , was die
Deutsche Dorsgeschichtetilitteratur bis jetzt erzeugt hat . Sobltrey ,
auf dem Laude groß geworden und durch feine beibett , dem ländlichen
Volksthiim und der Hebung der ländlichen Wohlfahrt gewidmeten
Blätter stets in engster Fühlung mit dem Lande bleibend , ist ein
treuer Sohn und em trefflicher Kenner des VolksthmnS seiner
hannoverischen Heimath . Rosmarin und Häckerling spielten und
spielen , wenn auch in vermindertem Maße , heule noch in der Sitte
des hanuoverischen Landvolkes eine bedeutende Rolle . Rosmarin
steckt man dem Pathen au die Biust , wenn er den kleinen Erdengast
zum Taufstein in der Kirche geleitet , die Brant sticht sich das feine
Zwciglcin in die Haare und selbst auf dem Wege zum Grade fehlt
es nicht . Häckerling aber streut man der „ unehrlichen " Brant vor
die Thüre oder auf den Kirchenweg — da « Volk wirft sich ja oft
in recht wunderlicher Weise zum Richter über die „ Sünde " und
zum Hüter der guten Sitte auf . Die Erzählungen Sotmrcy ' s sind
reizende ländliche Sittenschilberuiigen , gemüthvoll und humorvoll ;
man hat Menschen vor sich, keine von sogenannten Doisgeschichteit -
schreibern iit derStudirstube geschaffenen,sondern wirklicheDorsmenscheit
mit großen Tugenden und großen Fehlern . In der Tdat , der
diele Geschichte geschrieben Hal , muß sie der Hauptsache nach mil -
erlebt haben . Die Poesie des Dorfe « wirb häufig von Unberufenen
tu der schändlichsten Weise gemißbrancht . Wenn irgend ein „ Schrift¬
gelehrter " ober auch in Blaustrümpflein einmal feine Sommerserien
auf dem Lande genoffen hat , gleich ist eine Dorfgeschichte da , und
durch diese Vielschreiberei auf dem Gebiete der Dorfgeschichte fängt
diese selbst nachgerade an , bei dem Publikum in Mißkredit zu ge-
rathen . Da hat man denn umsomehr Ursache , auf die Werke be¬
rufener Dorfpoeten hinzuweisen . Ein solcher Torspoet ist Sohnreh .
Seine Frühlingscrscheuiuug vom Dorfe , „ Der Lorenheinrich "

,
z . B . möchte ich ein Gedicht in Prosa nennen , fo hochpoetisch ist
die ganze Schilderung Man kann da « neue , von dem Verleger
Georg Heinrich Meyer in Berlin , der in der Auswahl seiner Ver -
lagsodjekte selbst einen nicht jedem Verleger gegebenen , gut aus¬
gebildeten Kunstsinn und liiterarifcben Geschmack beweist , gut ous -
gestatteten Buche Sohne eh ' « nicht nur mit gutem Gewissen empfehlen ,
man muß ihm zu Rutz und Frommen der deutschen Dorigcschichtcu -
litteratur auch guten Erfolg wünschen .

* Die Bibel oder die ganze heilige Schrift des
A11 e u u n d N e u e u T e st a in e u t s , nach der deutschen lleberletzuitg
v . Martin Luthers . Durchgesehene Ausgabe . Mit 252 Bildern
und Karten . Herauegegeben von D . Dr . Nicolaus Müller ,
Professor der Theologie an her Universität zu Berlin , und
Lie . Dr . Im Manuel Benzinger , Privatdozent der Theologie
an der Universität zu Berlin . ( Heinrich Griiud , Berlin W . 30 ,
Mobstraße 19 .) — Preis gebunden in Originalband Volksausgabe
10 Mk . Zur Erinnerung an die Einweihung der Erlöserkiiche in
Jerusalem ist vor Jahrersrist von denselben Herausgebern und im
gleichen Verlag das Neue Testament erschienen , zu welchem jetzt
auch das Alte Testament hiitzngekommen ist , sodaß nunmehr die

ganze Bibel abgeschlossen vorliegt . Die gleichen Grundsätze , welche
die Herausgeber beim neuen Testament leiteten , sind auch beim
Alten Testament , und zwar wie die Fülle de « Stoffe « e« hier er¬
möglicht bat , völlig dnrchgefubrt worden , und ihre innere Be¬
rechtigung tritt damit nur um so deutlicher ans Licht . Das Neue
an dieser Bilderbibel ist , daß sie im Gegensatz zu ollen bisherigen
auf Wiedergabe von Erzeugnissen der Knust verzichtet , und zwar an «
dem Grunde , weil hier naturgemäß die künstlerische Fantasie eine

Dom Wrihnachlsöüchrrtisch .

* Meyer ' s Historifch - Geographifcher Kalender
auf daS Jahr 1900 . Mit Über 600 Landschaft «- und Städte -

ansichten , Architekturbilberii , Porträt « , Autogropheu , Münzen - und
Wappenbildern re . Als Abreißkalender eingerichtet . Preis 2 Mark .

gkixzig
und Wien , Verlag des Bibliographischen Instituts .) —

tun es wahr ist , daß der erste Eindruck immer der entscheidende
für die Benrtheilung einer Person ober einer Sache ist , so muß
wodl Meyer ' s Historisch - Geographischer Kalenber bei seinem erst¬
maligen Erscheinen außerordentlich gut gefallen haben : das beweisen

feine Erfolge , bie selbst den Erwartungen der Verlagrhaudlung weit
vorausgeeilt fein dürften . Es läßt sich danach kaum noch viel zur
Empfehlung de « soeben erschienenen vierten Jahrganges sagen , der

textlich wie illustrativ wiederum vorzüglich ansgestattet ist , und der
sich überdies von seinen Vorgängern durch eine geschmackvollere
Umrahmung auszeichnet . Hervorhebung verdient weiter auch der
Umstand , daß dem vorliegenden Jahrgang fast durchgätigig neue Ab¬
bildungen eigentbümlicb sind , denen gegenüber die Meriauschen
Städtebilder allerdings etwa « zurücktreten . Dem Zug der deutschen
Wellpolitik folgend , hat die Redaktion den Rahmen des Jllristratioiis -

planes über bie ganze Erde ausgedehnt , und dieser verständigen
Erfassung und Berücksichtigung unserer großen Jnterefsenfphären
verdankt nun der neue Kalender zahlreiche Bilder aus allen Erd -
theilen , von welchen viele bie in der Presse gegenwärtig oft genannten
Punkte und Landschaften intereffant veranschaulichen . Darüber ist
ober bie Heimath nicht vergessen worden : die bildliche Wiedergabe
von Denkmälern und alten Bauten ruft die große Vergangenheit
unseres Vaterlandes in bie Erinnerung zurück , während die der
unmittelbaren Gegenwart entnommenen Darstellungen zeigen , wie
frisch da « Leben im neuen Deutschen Reich pnlsirt , und welche
Erfolge das rastlose Vorwärtsstrebeu unsrer Tage zeitigt . — Auch
bie textliche Neubearbeitung hat tief eingegriffen . So ist beispiels¬
weise der „ Citatenschatz " vollkommen erneuert , und die „ Lages¬
notizen " sind nach forgfältiger Durchsicht vielfach wesentlich ergänzt
worden . Dabei ist auch den rein praktischen Ausorderungen vollauf
Genüge gethau : Der ^ Festkalender

" des Meyerscheu Kalender «
regiflrirt neben den Heiligennamen alle weltlichen und kirchlichen
Festtage , und zwar von letzteren nicht allein die der evangelücheir
und römisch - katholischen Kirche , sondern auch die wichtigern der
griechisch - katholischen Kirche , der Juden und Mohammedaner .
Ersichtlich sind ferner aus jedem Tagesblatt bie Zeiten bes Anf¬
und Unterganges von Sonne und Mond , das Bild der Mondphafe
und der Hinweis auf wichtige Ereignisse am Sternenhimmel ,
während am ersten eines jeden Monats eine Uedersicht der Planeten -
erscheinuugen gegeben wirb .

* Unser altbeliebter Berliner Correspondent Pani Linden¬
berg , der allerdings bie letzten Jahre „in absentia “ ziibrachie , in
der Schweiz und in Pari « lebte , auch in aller Gemüchsruhe eine
Reise um die Welt machte , hat bie Frucht dieser Reffe in einem
stattlichen , reich lüuftrirten Buche niebergelegt , do « unter dem Titel :
Um die Erde in Wort und Bild lieferungsweise im Verlage
von Ferd . Dümmler , Beilin SW . 12 , Zimmerstr . 94 , erschien . Wir
haben öfter schon auf da « Werk und sein Forlschreiten hingewiesen .
Nun liegt e« uns fertig vor und flößt uns in feiner Fülle Reipect
vor dem Fleiße seines Autors , in seiner Ausführung aber eben so
viel Achtung vor seiner Darstcllung «gabe , vor seinem Wiffeu und
vor der Gabe , Fremdes fchnell auszufaffen und sich gut und sicher
zu informiren , ein . Zwei Bände nmsaßt bas 16 Wk . kostende
Werk , da « weit über 500 Illustrationen enthält . Neben den farben¬
frohen Schilderungen fremder Länder und Völker lag es Lindenberg
daran , überall auf feiner Reise um die Erde den © puren de « Deuisch -
thum « zu folgen , und am oberen Nil wie im Herzen Ceylon « , in
den selten von Europäern besuchten Urwäldern Siams wie in den
entlegenen Orten des südlichen China , am oberen Naugtse wie in
dem von tosendem Lärm erfüllten Peking und in den lieblichen
Thäteru Japan « , Hüter den Palmenhameu Honolulu « und in der
Mormonenstabt am Salzsee fand der rastlose Wanderer Anklänge an
die ferne Heimath , und die Hervorhebung dessen trägt viel zur
Eigenart de « Werke « bei . Wa « diese « un « inhaltlich bietet , haben
wir oben schon angedeutet : Aegypten , Ceylon , © ingapore , Siam ,
Hongkong , (Santon und Süd - China , Macao , Nord -China mit Peking
und der großen Mauer , Kiauischou , dann Japan , Honolulu und
durch die bet einigten Staaten von Amerika zurück nach Deutschland .
Nicht „ im Fluge durch bie Welt "

geht ' s , unser Reisender nahm
überall genügenden Aufenthalt und drang vor allem stets in das
Innere vor , um abseits der großen Heerstraße seine Beobachtriugeu
anzustellen und sich genau nut den Sitten nnb Gebräuchen bei be¬
treffenden Völker bekannt zu machen . Linbenberg , durch viele frühere
Reisen geübt , ist ein icharser Beobachter , und wir erfahren von ihm

. viel JnlereffanteS und Neues ; feine Erzählungsweise ist stets lebhaft
und anregend , und sein guter Humor macht die Lektüre seiner
prächtigen Schildeniugen zu einer doppelt erfrenlicheii . Aber nicht
nur auf die Beschreibung dessen , wa « er gesehen und erlebt , beschränkt
sich Lindenberg ; er giebt von allen Ländern in trefflicher , kurzer
Form geschichtliche Abrisse und macht un « mit dem geistigen und
religiösen Leben der einzelnen Völker bekannt , wie et ferner auch
Handel und Wandel feine Aufmerksamkeit schenkt , alles in liebeus -
toürbigem Plauderton , dabei doch belehrend und viele Jrrtbümer
auiklärend . Niemals ermüden un « seine Ausführungen , gespannt
trägt man sich bei jedem neuen Abschnitt : wa « wird dieser Neues
bringen ? Denn Lindenberg hatte Glück , viel Glück ans seiner fast
einjährigen Reise ; wohin er kommt , ist irgend etwas los , und durch
richtige Empfehlungen unterstützt , findet er sonst streng verschlossene
Thüren offen und lernt hochstehende und wichtige Persönlichkeiten
! eni !en . Als Gast de « Königs von Siam nimmt er an den wunder¬
baren Festen , bie aus Anlaß der Rückkehr des König « von feiner

* Von den Büchern ans E . Pierson ' s Verlag in Dresden
empfehlen wir für ben Weihnachtstisch u . A . Bertha von
Suttner ’ 8 „ Die Waffen nieder "

, das in verschiedenen
Ausgaben vorliegt . Das Werk , die enthusiastische „ Kriegserklärung
an ben Krieg "

, welche bie Friedensbewegung vor nun zehn Jahren
eingeleitet hat , wirkt heule noch nach . — In bem Roman „ Im
Strome der Zeit

"
, mit dem sich die Erzählerin Marie

Bernhard diesmal anf dem litterarischen WeihnachlSmarkt ent¬
stellt , entwirft sie ein reiches Bild von dem Leden und Treiben
einer kleinen norddeutschen Kreisstadt , die von dein Wogenschwall
sozialistischer Forderungen und Gedanken gerade bespült zu werden

beginnt . Ein Widerhall von dem Kampfgetöse der großen , sozial -

politischeit Streitigfeiteu unserer Tage ist hineingebrungen in daS
Verhältniß der Laiidrath « Wernecke zu seiner Frau , dessen Enl -

große Rolle spielt und weil eben deswegen diese Bilder , auch die
besten , de » Beschauer zu tieferem Verständniß des Bibelwortes nicht
kommen lassen , wohl aber ihn nur zu häufig verwirren . An
Stelle dieser Bilder treten in erster Linie Abbildungen von
biblischen £ )ertIid )Mten , welche nach den besten photographischen
Aufnabmeu wiedergegeben find . Wenn auch die Latidschafteu selbst¬
verständlich nur in ihrer jetzigen Gestalt toiebergegebeu werden
können , fo sind sie doch darum nicht minder geeignet , dem Beschauer
ein rrchiiaes Bild von den Schauplätzen der Geschebniffe der
hl . Schrift zu geben und damit diese selbst ihm nahe zu bringen .
Daß dabei auch sonst Oertlichkeiten , die nur durch die Ueberlieferung
bekannt und der Christenheit lieb und werth sind , wie z. B . die
Graleskirche , pietätvolle aber auch maßvolle Berücksichtigung ge¬
funden haben , wird als eine dankenswerthe Bereicherung der Auf¬
gabe , die sich die Herausgeber stellten , anerfanut . Au die Bilder
von Oertlichkeiten reiht sich die Wiedergabe zahlreicher biblischer
Alterthümer , ägyptischer , affyrischer Denkmäler , von Münzen , Gerach -

schaften und dergleichen ; dabei ist als leitender Gesichtspunkt fest -

gehalten , daß nur dasjenige Aufnahme gesunden hat , was für daS
Verständniß der Bibel wirklich von Nutzen ist . Außerdem haben
es die Herausgeber verstanden , solche Bilder auszuwählen , welche
für Jedermann , auch für den Laien , von Interesse und verständlich
sind . Weiter sind auch in nicht geringer Anzahl Bilder aus dem
Volksleben des heutigen Orient ? in bie neue illustrirte Bibel aus¬
genommen worden . Sämmtliche Bilder sind mit den entsprechenden
biblischen Belegstellen versehen , für ben Bibelleser ein treffliches
Hilfsmittel , bem Zusammenhang zwischen Wort nnb Bild nachzu¬
gehen . Ein doppelte ? Verzeichuiß , eines ber Bilder und eine « der
Bibelstelleu , und zwei vortreffliche Karten Palästinas erleichtern ben
Gebrauch des Dargeboteneu wesentlich .

* Begreiflich ist ber allgemeine Wunsch , möglichst Authentisches
über Geschichte , Sitten und Gewohnheiten ber tapferen Streiter in
Südafrika , der Buren , zu erfahren . Sehr spärlich ist naturgemäß
bie ßitteratur eines Hirtenvolkes , dessen Männer lieber im Sattel ,
als hinlerm Schreibtisch sitzen . Als eine hochwillkommene Gabe
muß deshalb ein Werk begrüßt werden , geschrieben von einem
Bürger des Oranje - Fleiftaate « , das Werk C . W . H . varr der Posts .
Der Verlags - Anstalt und Druckerei A .-G . ( norm . I . F . Richter )
in Hamburg gebührt das Verdienst , dos Buch ( Piet Uijs , Die
Besitzergreifung Natals durch die Buren . Eine Er¬

zählung von C . W . H . bau der Po st . Mit 50 Abbildungen )
tu einer meisterhaften Uebersetznng dem deutschen Lesepublikum zu¬
gänglich gemacht zu haben . Die Erzählung führt uns in das

Jahr 1837 zurück , wo die Buren ans der Kapkoloiiie anszogeu ,
um freie , unabhängige Männer zu bleiben . Es ist in den
Schilderungen geradezu überraschend die Uebereinstimmung mit ben

heutigen Verhältnissen im Burenlaube in Bezug auf alle Sitten
und Gebräuche , vor Allem aber in Bezug auf den kindlichen , felsen¬
festen . jeder Heuchelei fremden Glauben , bie Sittenreinheit und den
heroischen Muth , der alle Geschlechter beseelt , wenn es gilt , die

heiligsten Güter zu vertheidigen . Wie heute , sehen wir vor sechzig
Jahren bie Männer , bevor sie in den Kampf ziehen , das Haupt
entblößen und demüthig nieberfnien zum Gebet : „ Zn dir , Gott ,
Herr und Vater flehen wir " . Rur ein Sohn des Oranje - Fret -

staateS konnte io naturgetreu die Eigenheiten seiner Heimath , seines
Volkes schildern . Mit seltenem Geschick hat e« van der Post ver¬
standen , seine Auszeichnungen , ohne jemals von der historischen
Treue abzuweichen , zu einer inhaltreichen , fesselnden Erzählung
aiiszugestalteu . Die beigegebenen Bilder bilden eine wirkiame
Illustration . Piet Uijs wird unstreitig geeignet fein , ein kleine «
Bild zu geben von ben Buren al « gläubiger Christ , als Famtlicn -

bater , auf dem Marsche , im Rache und im Kampfe .

16767

Jean Meinecke ,
Möbel - und Decorations - Geschäft

,

Ecke Wellritzstrasse .WiesbadenSchwalbacherstrasse 32 .

herabgesetzten Preisen verkauft .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet

Als praktische Weihnachts - Geschenke
empfehle mein grosses Lager in :

Büffets ( Nussb . n . Eichen ) , Salonschranke , Verticows , Spiegel , Kleider - n . Wäsche -

Speise - , Salon - n . Bauerntische , Bücherschränke mit und

Schreib - , Näh - n . Nipptische , Staffeleien , Etageren , Säulen nnd Ständer , Trümeaux

und Pfeiler - Spiegel , Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in allen Bezügen ,

Paneele , Vorplatz - Toiletten , Waschkommoden , Servirtische , Truhen in Nussb . und

Clavier - , Leder - , Bohr - n . Salon - Stühle ,

Spieltische , Schreibstuhle , Hocker , Rauchtische , Notenständer , engl . Möbel etc .

Möbel sind in guter Ausführung und werden von jetzt bis Weihnachten zu bedeutend
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für den

liefert die

GescbMs »

Verkehr :

Jg,t ▼

O » f - Liich <lr « drerel
Langgasse 27 . >* >*)* >*»»

Lsttril

Krrlsllltru

Klskstr

rtc .

Als passendes

W eihnachts - Geschenk
empfehle

Lflstres — Zagampeln — Gas - Badeöfen ,

Zimmer - Heizöfen u . s . w .

Gleichzeitig empfehle

bestes Gasglühlicht ,
Patent l » r . Auer von Welsbach .

Ferner halte mich in allen verkommenden Spengler « u .
Imstallationsarbeiten bestens empfohlen .

_____Ceorg Kühn , Webergasse 36 .

teufe » Äo . 443 . Telefon No . 443 .

Marlin Lenin
,

Wring , obbandlung ,

« delheidftrake 47 ,
Goldene Medaille auf der Internationalen Ausstellung Brüssel 1895 ,

empfiehlt
al » sehr preiswerthe Consum - und Haushaltungsweine :

1696er Oppenheimer , angenehmer Tischwein , per Flasche Ml . — .50 ,
1897er (erkner , naturreiner Mosel ( für

Diabetiker sehr zu empfehlen ) . . . . . — .90 ,
1896er Niersteiner Ordel ...... . , , 1 .— ,
1896er Ingelheimer Rothwein . „ 1.— ,
Gort wein , Sherry , Madeira , Malaga und Vermouth au » direktem

Import , per Flasche von Mk . L — an .
W Bei Abnahme von 25 Flaschen 5 ”/« Rabatt .

Proben stehen gratis und franco zur Versüoung . 13754

Vorzüglich bewährte

Husten - Bonbons

16589

Auftrage für Stempel werden am gleichen Tage erledigt .

« UW -

Pulse» .
TsoT

Ausführung heraldischer Arbeiten : Trockenpressen ,
Petschafte , Steingravirungen etc .

Alle Gravirarbeiten .
- MZ

Graveur M . Götzen « Stempeltabrik ,
Langgasse 47 .

Christbaumftänder
empfiehlt billigst

Franz Flössner ,
WeUritzstratze 6 .

empfiehlt 14672

Central ^ Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse 16 u . Miehelsberg 23 .

KaHtsdiuck - Typendrnckerei : l -ÖOMk . an .

Schönstes Weihnachts - Geschenk ! 11 VerL Sie Preisliste .
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16640Zu recht reger Benutzung ladet ein

Friedrich Ay ,Aecht u . garantirt rein zu haben

Klostermühlo !
Bou Mittwoch ab :

Eröffnung der neuen Eisbahn ,
ä Persou 10 Pf .

Kiflier - Leterth«
wird wegen seines angenehmen ,
milden Geschmacks namentlich von

Kindern gern genommen . 16085

Bambtirger
'

Fremden - Blatt

Ij 71 . Jahrg.

erscheint allabendlich in 5 — 11 Bogen grossen Formats .

wirksamstes

Insertions - Organ
für alle Branchen ,

weil in den gebildeten u . kaufkräftig¬

sten Kreisen der Bevölkerung verbreitet .

Abonnement pro Quartal 6 Mk .

Inserate pro Zeile 45 Pf . ( Platz -Annoncen 40 Pf .) , im Familien Anzeiger 20 Pf .,
im Kleinen Anzeiger 10 und 20 Pt — Reklamen 1 Mark -

Ein Literatur - und Unterhaltungs- Blatt

mit reichem Inhalt und das

Ziehungslistenblatt „ FORTUNA *'

als Gratis -Beilagen wöchentlich .

Jedem j « empfehlen , der eine wirklich gediegene und reich¬

haltige Zeitungslecture wünscht , die ihn in allen Tages -

fragen auf dem Laufenden erhält .

eine der grössten u . angesehensten
Reifungen tßordwesfdeuf Seelands

Fritz Bernstein
,

I . Geschäft : Wellritzstrasse 25 ,

II . „ Moritzstrasse 9 .

'S oi

5 ©

Jk Spiel f. iungu alt ist das f
IReJahrtzattertspiel

Ottxnkfpirl an M< letzten

100 Zähre
^ ^ LrgStzlich u .lehrreich .
l̂ Zpttis 3Xöube $.durch:

-I . Keul .P'Urllbv..1ni) I. ■

16333

Conditorei Hassler ,

34 . Zahnstratze 34 ,

beehrt sich hiermit seine

Weihnachts - Ausstellung
anzuzeigen .

Empfehle besonders in großer Auswahl Bondo « » icren ,
bhristbauwcoufect , sowie ganze Puppeuknchen -

Einrichtuugeu von Marzipan . 16744

Ausverkauf

Rheinstrasse 27 .

Zu Christbaumfeiern , Hochzeiten , Vereins - und
Gesellschafts - Sitzungen , Tanzvergnügen etc . erlaube
mir meinen hübschen fiartensaal ( Platz für circa
50 Pers .) mit Pianino in empfehlende Erinnerung zu

bringen .
Hochachtend

Wilh . Schäfer .

Rechtzeitige Anmeldungen erbeten .

Zu Weihnachten
empfehle meine sste . Basler Lecerly ( Sptc .) , alle Sorten fste . Nürn¬
berger Lebkuchen in größter Auswahl , fftc . Holländer u . Brann «
sch weiger Honigkuchen , alle Sorten Pteffernüffe , Aachener Printen ,
Thorner Katbarincheu , Hildebrand 'iche Lebkuchen , Holl . Sveculatru « ,
sowie versch . ff . Consecr , Bullergebäck , Speculaliu » , Aui « , feine «
Bnumconfect rc . in bekannter Güte .

W . Weyer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Aller feinste

Süssrahmbutter
per Pfund 1 . 15 — 1 . 20 .

Frische Eier 6,7 und 8 Pf .

In - und ausländische Käse .

wegen völliger Geschäfts • Aufgabe
sämmtliclier

Putz - und Modewaaren .

Butter -

"

Telephon 864 .

\ J . Hauser
,

Schulgasse 6 .

Grosse Auswahl garnirter Hute .

M . Jsselbächer
,

Bali ntiorsira -. se IG .
Hüte werden bis zum Schluss des Geschäfts nach neuester

Mode garnirt . 14260

Süßrahm - Margarine
znm Confect - und Kultzenbacke » per Pfund 60 , 70 u . 80 Pf .,
Lchweiue - Lchmalz 1 Pfund 46 , 6 Pfund 42 , 10 Pfund 40 Pf .
zu habe » im 16571

Special - Geschäft Häfuergasse II .

Trockene Zimmerspäne
zu haben . Beftelluliüen werden augenommen bei Kammann Ml een .
Ecke Moritz - und Soethestraße , und im Pacher laden Weimar ,
Langgaffe 30 . Hari Orteeifen , Wrstendstr . 18 , Hth . 3 . 13161

Alleinvertrieb der Centrifugen - Molkerei Oeschelbronn .

» der Dampf - Molkerei Siederroden .

Knnstl . Blattpflanzen ,
abwaschbar , Körbchen werden garniit , Blomenftocke ( naturgetreu )
in gr . Auswahl , Baien,weige . stets Neuhrike » , Blumendestandthrile rc .
empfiehlt B . V . Santen . Lchillerplatz 2 .

20 Berticows ,
10 Kommoden ,
20 Nähtische ,
10 Sophas ,
10 Divans

ganz besonders billig zum Verkauf offerire »

Job . Weygand & Co . , WarÄe 26f
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Philharmonie
.

Heute Abend 8 Uhr :

Probe .

Lokal - Gewerbeverein .

MM
- Sonntag , den 17 . Dezember 1899 ,

*WI

Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Scenisoh ausgestatteter

Projections - Vortrag
des Herrn Dr . Alfred Käppen aus Berlin

über :

Eine Kunstfahrt an den Ufern
des Rheins .

Erläutert durch M farbenprächtige Lichtbilder .

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder und deren

Angehörige ä 20 Pf . , für NichtmitgHeder a 50 Pf .
sind bis Sonntag , den 17 . Dezember , Mittags
12 Uhr , bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins ,
Wellritzetrasse 34 , erhältlich . An der Abendkasse

beträgt der Eintrittspreis für Jedermann ohne
Ausnahme 50 Pf . F472

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Der Vorstand .

Ocffcntlichcr Vortrag
über :

„ Die falschen Propheten
"

( Rath . 7 , 15 - 20 )

Freitag , den 15 . d . R . , 8 */ . Uhr Abends , im Hotel
Schiitzcnhof , Schützeiihofstiaße .

Jedermann ist freundlichst einaeladen .
Eintritt frei . « . Täubaer .

Uhren
,

Musikwerke.

Mortatrasse 4 .
- Moritzstrasse 4 .

TascteHhu
in Gold von 24 Mk . an .

. Silber . 14, ,

, Metall . 8 , .

Garantie 2 Jahre .

Goldwaaren
in jeder Preislage .

gestempelt ,

von 8 Mk . an .

Barometer in grosser Auswahl !

Reparaturen werden billig und gut ausgeführt .

Neues Fisch - Geschäft
,

24 . Wellritzstrasse 24 .

Grosser

Umsatz !

Fischconsum

W Frickel .

Billigste

Preise !

Täglich frische Zufuhr !

Heute in feinster Qualität frisch eingetroffen :

Feinste , ausgesuchte , allergrösste

Egmonder Schellfische 35 Pf . ,

grosse 30 , mittel 25 , kleine 22 .

Cabliau im ganzen Fisch 30 , Ausschnitt 40 .
Seehecht „ „ „ 35 , „ 45 .
Seelachs „ „ „ 25 , „ 35 .
Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine 25 .

Rothzungen ( Limandes , Halbsoles ) 60 .

Seezungen ( ächte Soles ) 1 .— .
Steinbutt ( ächte Turbots ) , klein 80 , gross 1 . — .
Tafelzander u . Flusshechte , lebendfr . , 70 Pf .
Barsch 40 , Weissfisch 25 , Knurrhahn 20 Pf .

Feinster rothfleischiger Salm
im ganzen Fisch Mk . 1 . — , Ausschnitt Mk . 1 . 20 .

W * Täglich frisch :

Gebackene Fische .

Alle Räucherwaaren u . Marinaden .

Wirft « und Wiederverkäufen Engrospreise .

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt .

Wiesbadener Fischconsum
Wilh . Frickel ,

Wellritzstrasse 24 . Telephon 869 .

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand .

Bestellungen erbitte frühzeitig !

Pr . Stockfisch v . 20 Pf . an Ellenbogens . 6 » . a . d . Markt .

Fluß - und Sccfisch- Haudlnug
von

Friedrich Simon
,

Michelsberg 8 . Telephon No . 885 .

Offerire :

Fst . Egm ander Schellfische , große . . . per Pfd . 35 Pf .,
„ „ do . mittel . . . , „ 30 „
„ „ do . kleine . . . „ „ 25 ,
„ blüthenw . Cabliau L ganz . Fisch , , 35 ,
„ „ do . t . Ausschnitt . „ „ 45 „

Schollen , Halbsoles , ächte Soles , Zander , lebende Hechte m .
Garantirt fst . lebende Bamberger Spiegelkarpfen , das

beste und reimchmeckendstc was in Karpfen existirt , per Pfd .
nur 95 Pf ., fst . schön , frisch . Rheinlachs per Pid . 2,20 . Alle
Sorten Fischconserven , Räucherwaaren und Marinaden .

Beste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Lebenvfrische Schellfische
empfiehlt Adolf « enter , Bahnhofstraße 12

Sch « elfische

Frische Nieuwedic - er Schellfische.

Morgen und
i>en Freitag

( vorin . Fran » Blanit ) 1486A
emvs . bist . 1Ä7Ä
A . X icolay ,

NÜWÄtWMWWk Ecke Karl - und
Adelhridstraße .

J . W . Weber , N . ritzstraße 18 . 13555

Adolf M eher , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Jede » Freitag :

Frische Schellfische .

E ^ LLPl Leh - AdelHeidstraße 76 . 15771

Frische Schellfische
treffen heute ein bei 16765

P . Enders , Michelsberg 32 «

« echte holl -indische

Angel - Schellfische ,
mittet und kleine Schellfische ,

Cabliau n . Seehecht im Ausschnitt ,
keine Isländer Waare . 13983

Adolf Maybach ,
" ÄW

Sf (i| 5 !i8 KM MMiW mat "m

2 mal täglich ersd,ei » eud ,

10 Freibettagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische Geschichte n . Kulturgeschichte ,

„ Jllustrirte Kinder - Zeitung " nud „ Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts "

(Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

H . Theis
,

F . Webers Mf .

Nützliche Weihnachtsgeschenke
find alle möglichen Wollarlikel und bekommt dieie im Wollwaaren -

ficschSft Ellcnbogengaste 11 und bis 1 . Januar Markt -

Wrafie 14 zu bekannt billigen Preisen . 16770

« inHii ! KWig ! W bis WkihkkWn !
Zanberkasten in 15 GrSßen von 1 Mark an .

______________________ Zauberladen Lpiegclgasse 1 .

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦ H ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| SP feilte i
kommen zum Ausverkauf :

| Passende ♦

r Weihnachts - Geschenke,
r

r 300 Roben in schwarz , uni ,
♦

♦ reine Wolle , ä Mk . 4 . 50 , 5 . 50 , G . — , ♦

t lo - ' r
♦ 1000 Roben farbiger Stoffe ♦

; ä Mk . 1 . 50 , 2 . 50 , 6 — das Kleid , ♦

♦ Weiße Crettone in Resten ♦

X 6 Meter Mk . 1 .50 ,

; Hemdenstauelle , Bieber - Bett - z
z tücher , fertige Schürzen ;
t und Röcke , Unterrockstoffe , r
r Tafchentiicher , Handtücher »

♦ zu spottbilligen Preisen . 16769 ♦

l Guggenheim & Marx
,

•

*
14 . Marktstrafie 14 . |

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

find die folgenden und nehmen Bestell, »» gen z« m Bezug jederzeit entgegen

» arstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Sirrt , Ecke der Oranienstraßc ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallec ; 81 . Ricolah ,
Ecke der Karlstraße ; C . Erb , Ecke der Schiersteiuerstraße .

Adlerstrasse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schiebeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der AdelHeidstraße ;
C . Brodt , Albrecktstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albreclitstrasse : C . Brodt , Albrcchtstraße 16 ; Earl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorcustraße .
Bismarck - Bing : 8t . Hopfner , Ecke der Blcichstraße 32 ;

8l . Senevald , Ecke der Hermaiiustraße .
Bleichstrasse : E . Hermes , Ecke der Helencnstraße 2 ;

G . Lotz , Ecke der Hetlmuiidstraße ; Ehr . Weimer , Ecke der
Walramstraße ; 81 . Hopfner , Ecke des Bismark -Ring 21 .

B l Ueiierstrasse 4 , nächst dem Bisuiarck -Rittg : Jac . Helbig .
Uaiubaciitliai x Lh . Hendrich , Ecke der Kapellcnstraße .
Botzheimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheiuicrstraße 22 ;

G . Henning , Ecke der Karlstraße ; 8td . Weber , Ecke des
Kaiser - Fricdrich - Ring 2 .

Kieonorenstrasse : Ph . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrassex W . Weder , Emserstraßc 75 .
■•' aallerannenstrasse : Feit ; Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
• «' raakenstrasse : @ . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankenstraße 17 .
■Friedrichstrasse : F . Philippi , Ecke der Nengaffe .
tioethestrasse : Fr . Groll , Goetbestraße 1 , Ecke derAdolphr -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Herder - und Oranicnstraße 43 .

<,; ustav - Adol f . trasse : W . Laux , Ecke der Hartingstraße .
Hartingstrasse : W . Laux , Ecke der Gustav - IIdolsstraße 16 .
Meleaeastrasse : E Hermes , Ecke der Bleichstraße

V . Lchlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hell «au adstras * e : 8ldolf Hahbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . E . Burgener Rachf . , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Bleichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Körncrstraße ;
W . Klingelhöfer , Ecke der üranienstraße 43 .

Her mannst rasse : 8l . Senebald , Ecke des Bismarck Ring .
Herrngartcnstrasse : Fritz Gernand , Herrngarteustr . 7 .
Hirschgraben : Carl Petrh , Steittgaffc 6 .
Jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke d :r Worlhstraßk .
Haiser - Friedrich - Hing : 8 <d . Weber , Ecke Dotzhcimcrstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Iahustraße .
Hapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthnl .
Harlstrasse : G . Henning , Karlstraße 2 ; 8t . Nicolah ,

Ecke der AdelHeidstraße ; H . Nees , Ecke der Rheinstraße .
Hellerstraase : Louis Lcndle , Ecke der Stislstraße .
Hirchgasse : 81 . Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) , Ecke der

Rheinstraße ; I . Stassen , Kirchgaffe 00 , nächst d . Marktstraße .

liörnerstrawse : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
i . ahnstrasse : 88 . Weber , Emserstraße 75 .
Mauersasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugasse .
Maaritiusstrasse : Zac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michelsberg : Carl Knefeli , Ecke des KemcindebadgäßchcnS .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrcchtstraße ;

I . W . Weder , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Kcrostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderstraße .

Xeugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Eckt der Mauergasse .

Ricolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Sirrt , Ecke der AdelHeidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
I - latterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Kheiustrasse : 81 . Wirth Rachf . <Fr . Lanpus ) ,

Ecke der Kirck,gaste ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . 81 . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

HUderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Rerostraße ;
Phil . Kistel , Röderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Romcrberg 7 .
Hoonstrasse : I . Birst , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schiersteinerstrasse : C . Erb , AdelHeidstraße 76 .
Sch wal bacherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

Car » Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Fanlbrnnnenstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westeiidstraßt 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasset Carl Petrh , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Lottis Seudlc , Ecke der Kellerstraße .
Tannusstrasse : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : W . Weber , EnEllraße 7!tz
Wairamstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraßr .

Wellritzstrasse : Adolf Hahbach , Wellritzstraße 22 ;
V . Oehlschlager , Ecke der Heienenstraße .

Westendstrasset Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birst ,
Ecke der Roonstraße .

Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schluidt , Ecke der Iahnstraße .

Ferner in :
Bierstadtt Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Hotzheim : Friedrich Ott , Wiesbadeiierstraß 1 f .
Erbenheim : OrlSdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Hambach : Carl Schwatvach , Burgftraße 144 .
Sonnenberg : Philivpine Wiesen dorn , Tdalstraßc 23 .
Wrald » trasse Biebrich t Carl Zuber , Waldstratze 14 .
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Schinken
Beinschinkeii zum Kochen von 8 Pfd .

do . zum Rohschnitt

TtirrrnTfirr Sopha u . 4 Seffel , üderpolnert , wie neu .VJltUtlUll , 125 Mk . 9 . Ellenbogengaffe 9 .
'

Ferner : Präsentkörbchen in jeder Preislage bei feinster Ausführung .
E >» gedrauchtcr Doppel -ZtzuHrwraen billiä
zu oerfmifeu Lehrstraße 12.

16764 !

Fr . Reiaimeath , Moritzftraße 15 .

Wilhelfflstrasse24
Feinste Tafel - und Kochäpfel werden billig
abgegeben Kapellenstratze 68 .

unterstellt . 16747

Vergeßt die hungernde « Zöget nicht )

Familien - ilachrichtrn

an ,

, mild

Ein neuer Schlitten , ein Paar veruickelie Schlittschuhe für
Knaben billigst zu verkaufen Tauunsstraste 51 -53 , 1 r .

welche sich vorzüglich zu Festgeschenken
eignen , zu ganz bedeutend er¬
mässigten Preisen einem Ausverkäufe

Phot Handcamera , 9x12 , franz . Fabrikat , mit gutem extra
rapiden Objccliv , zu verkaufen Tannuostraße 3 , Part .

Traurig ! traurig ! traurig !
Verzeihe , » atz ich klage , die Seiden werden unerträglich l

Lachsschinken , sehr zart , von 1 ’
/a Pfund an ,

( Äänschenschinken zum Kochen und Roh¬

schneiden von 1 — 3 Pfund schwer ,

Casseler Rippenspeer , mild gesalzen und

schwach geräuchert , zum Braten .

erren Ober - Hemden

Nacht - u . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

wette 12 . 14 . Dezember 1899 .

Prachtvolle lUlttCt D0ggS , « » jähr ., hell -

gelb , kinderfromm , 80 cm hoch , zu verkaufen . F57
Joh . iiHpt . Hirsehmann , Eltville a Rh . ,

Rbeinischer Hof .

•1 . A . Ferd . Küpper
Carl Küpper ,

Wilhelnistrasse 24 ,

Carl Gerhardt
, Portraitmlller ,

wohnt 15886

Milchschinken ohne Knochen ,

gesalzen , von 4 Pfund an ,

Wiesbaden —• Bahnhofstrasse 8

Bo » Yente an den

Monat Dezember gratis
erhält Jeder den

Mainzer Anzeiger
( Mainzer General - Anzeiger ) ,

welcher den quittirten PostbesiellzcllcI für da « 1. Quartal 1900
an unsere Expedition , Große Bleiche 48 , in Mainz einsendet .

Jnsertionsvrga » 1 . Ranges . - fM
Probevlätter und Kosten - Anschläge werden gratis vcriandt .

Der Abonnementspreis beträgt durch die Post bezogen
und täglich frei in ' s Hans gebracht iucl . Bestellgeld für
das 1 . Quartal 1900 nur Mk . S . 65 .

Expedition des „ Mainzer Anzeiger
( Mainzer Gcneral - Slnzeiger ) .

schöner , rasserein , nur in gute Hände zu
XllüJVlJilllD , verk . Näh , im Tagbl -Verlag . 16748

Für die anläßlich des Hinscheidcns unseres lieben Gatten , Vaters ,

Schwiegervaters , Großvaters , Bruders und Onkels , Schwiegersohnes und

Schwagers ,

Herrn Rentner Philipp HehlM ,

erwiesene Theilnahme sagt innigen Dank

Nawens aller Hinterbliebenen

Hertha Zehner , geb . Walter

Wiesbaden , 14 . Dezember 1899 .

Danicn - und Kindcrkleidcr wrrdcn unter Garantie für
guten Sitz bei niäßiacn Preisen angefertigt .

» . iioe « , Klcidermächerin , Karlstraße 26 .

Cravatten , Hosenträger
empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes

Frische Schellfische
heute eintreffend . 16750

lieh . Maus , Moriirstrafte 64 .

IBgr * Bo » Verlovungen , Hetrathc » , <S «t>uruu unt >Todes¬
fällen wolle inan » em „ Tägblatt

" sofort durch Postkart «
Anzeige niachen , sofern E .watzw ' ng dersellien unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen da ' a . ch nicht .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direrten
Wittheilnugen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hanptmann von Horn , Prenzlau
Herrn Amtsrichter Lemperts , Köln . Herrn Leiunant Otto Rollo
du Rosey , Osnabrück . — Eine Tochter : Herrn Landgerichtsrath
Wieriiszowsky , Köln .

Verlobt . Fräulein Marie Wüst mit Herrn Pfarrer Karl Mayer ,
Castell — Abtswind .

Verehelicht . Herr Bürgermeister Wilhelm Diiinmler mit Fräulein
Marie Schleich , Schwabach .

Gestorben . Herr Oberstleutnant a . D . Otto Freiherr v . Koenneritz ,
Dresden . Herr Postdircctor a . D . Karl von Sobbc , Braun¬
schweig . Herr Major Karl Rothkehl , Spandau . Herr Proseffor
Hans Feodor von Milde , Weimar . Herr Eisenbahn - Direcko »
B . Wektmaun , Witte » . — Fran Wirst . Geh . Kricgsrath Justine
Koellner , geb . Fischer , Berlin .

Habe eine grosse Anzahl werth¬
voller

Gemälde
,

Sicherer Franenschutz , 3 ;
Ovale , Pcssarieu , Gummi - Artikel .

Spiegelgaffe 1 , int Zanberladr « .

Gänseleberwurst ,
TrülTel leberwurst ,
Sardellenleber wurst ,
Feine Leberwurst ,
Hausmacher Leberwurst ,
Verschied . Sorten Zungenwurst ,
Feine Blutwurst ,
Sch i n ken wurst ,
Cervelatwurst ,
Salamiwurst ,
Mettwurst zum Rohschnitt ,

do . zum Kochen ,
Hausmacher Presskopf etc . ete .

Kirchgasse 51 ,
Peter Flory , Sdiweinenietzgerei ,

Telephon 311 ,

empfiehlt für die Weihnachten alle feineren Wurst - und Fleischwaaren in nur
bester Qualität , als :

Künstliche Blattpflanzen ,
Phönix , Arcca , Dracacnen , Begonien ec. « aturgetrcn in jeder
Größe und reichster Au - wahl . Billigste Preise von 80 Pf . an .

JSd . Seel , Wwe . ,
Friedrichstraße 21,1 .

See - und Natur - Moos , Gräser , Laub rc . 16772

Verlöten
eine goldene Nadel mit Amethyst und kleinen Perlen . Abzngeben
gegen gute Belohuuug Moritzstraste 66 , 2 .______________

'

. Weitzer Pudel entlaufen , lölveuartig geschoren , aus den
Namen „ Cäsar " hörend . Wiederbr . Bet . ktHttner , Metzgerg 6 .

Äemand sucht 20 Mk . zu leihen . Rückgabe nach Uedereiu -
kunft . Offerten unter V . V . I » an den Tagbl .- Berlag .________

Daultsagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem Verlust meiner lieben Frau und unserer

theureit Mutter sagen wir hiermit Allen unfern

innigsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

PH . Hein ; .

Beste

spanische Apfelsinen
ä Stück IO Pf, , ä Dtzd . Mk . 1 . 10 . Matleln , fr' eiffen ,
Tafel - Rosinen und - Trauben , Haselnüsse ,
Mandeln . Paranüsse , Wallniisse . 16771

Chr . Ritzel Wwe . Nachf .

wllltVI i Geschenk zu kaufen gesucht .
Offerten nebst Preis unter 1 ' . A . 19 an den Tagbl .-Perlag . *

Gebrauchte Flaschen , Krüge u . dgl . rauft

________________________ ^ 1>. lirant , Rönrerberg 29 , 4 St . l .
Saalgafse 12 schön möbl . Zimmer und Mansarden zu vernü
Scharuhorststr . 15 , Part . I ., mobi . Zimm -r bitt , z. v . 7820

Ruhige Dame eEäS
mit anderer Dame oder Familie größere Wohnung zu thkilen .
Offerten unter H . A . 8 an den Taabl .- V -rlaa

________________
Bon Lurlenstraßc , Töchterschule , bi « Dotzheimerstraße 40a

gestern stlverue Dameu - Uhr mit Goldrand verloren . Gegen
Belohnung abzngeben Dotzlnimerstrake 40a , 1 . 16714

Moderne Glückw . - Karten z . n . Jahre ,

Visitenkarten

fertigt zu billigen Preisen

H . W . Zingel ,

Uoflithogr . , Buch - u . Steindruckerei ,
pg

-* 2 . Kleine Burgstrasse 2 .

F . Monogramm - Papier 50/50 von Mk . 1 . 50 an .
llb rlil »zeitige Aufgabc erbeten .

16760

( E . H . 306DF151
G . Eh - u . Kochäpfcl , Pfd . 10 Pf . Schwalbacherstr 39 , H . 16745

Flügel ,
klein , wenig gebraucht , schwarz , für Mk . 450 zu verkaufen . 16360

______________
Hrh . Matthes Wwe . , Rbeinstraße 29 .

Cafsaschrauk , sowie antike Geldkiste zu verk . Ho . enan ,
Mctzgergasse 13 . 11894

■ * g g , „ Wohnung zu vermielhen "
,

< | I ft tS ’
rtTI * ♦ " uch onfgek - gett . vorräthig

♦ im Tagblatt - Kerlng ,
Langgasse 27 .

Herrn - Pclz , gut erballru . zn verkaufen Steingasse 13 , 2 r .

Blücherstrotze 6 , Bdh . Part . , find billig zu verkaufen :
Ein sehr schönes Pianiuo , fast neu , 1 gr . Ankleidespiegel , 1 Sopha -
spicgel m . Goldr . , 1 Waschkommode m . Toil .- Spiegel , 1 kl. Vcriicow ,
1 Sopha mit 4 Sesseln , 1 kl . schwarzes Sopha , 1 Eßtisch , 2 kl .
Pol . Tische , 1 Teppich , 2 Fenster - Gardinen , 3 rothe Plüschlambrcquins .
Die Sachen eignen sich auch zn Weihnachts - Geschenken . 16746


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

